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Deutsches Keich

stehen . Der Reichskanzler empfängt heute eine
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aus Holland erhalten hat , daß seit Bestehen der Margarine -

Fabriken „ der Preis der Milch in die Höhe gegangen ist
und die Kopfzahl des Rindviehs sich vermehrt hat . Kurz
gesagt , die in Frage stehende Industrie ist eine Quelle des

Wohlstandes für die Landwirthschaft geworden
"

.
Es wäre dringend zu wünschen , daß diese zahlreichen

Gründe , welche gegen die Erschwerung der Margarine - Pro¬
duktion sprechen , bei der dritten Lesung des Gesetzentwurfs
mehr Gehör und Beachtung finden als bei der zweiten .
Freilich , die Aussicht , daß dies geschehen werde , ist noch
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Abend ■ Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 8 . Mai .

Preußischer ßandtag .
0 Berlin , 8 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus ehrte beute vor Eintritt in die Tages¬

ordnung das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Engler
( frcikons .) durch Erheben von den Sitzen . Ä » Stelle des aus -
geschiedenen Abg . Dr . Sattler wird der nationalliberale Abg .
M e ß l i n g in die StaatSschuldcii - Kommissio » gewählt . — Zur
dritten Lesung des Nichterdejoldungs - EesctzeS liegt ein
Antrag v . Arnim vor , den § 8 in der Fassung wieder herzuslellcn ,
daß über die Zulafiuug der RechtSkandidateu , die die erste Prüfung
bestanden haben , die Justizverwaltung entscheidet , und daß
ferner die Referendare , die die zweite Prüfung dcstaiidcu Haden , aus
dem Juftizdienst ausscheideu und vom Justizminister nach Bedarf
auf ihre » Antrag in den Jnstizdieiist übernommen werden . — Abg
Graf v . Li mburg - Stirum will das Recht der Krone gewahrt
wissen , unter den Anwärtern zum Jnstizdienst eine Auswahl
zu treffen , und erklärt , daß ohne den § 8 das Gesetz für die
Konservativen unannehmbar sein werde . — Abg . P o r s ch ( Ceutr . )
erklärt , daß das Ccntrum gegen den konservativen Antrag
stimmen werde , selbst wenn dann das ganze Gesetz nicht zu
Stande kommen sollte . Auf eine dahingehende Frage antwortet
der Justizminister , daß kein Bedenken vorliege , den nicht in den
Justizdienst übernommenen Assessoren die Vertretung von
Rechtsanwälten zu gestatten . — Abg . v . Tiedemann - Bomst

Der Reichstag erledigte beute in zweiter Lesung die von den
Abg . Förster ( deutschsoz. Resormp .) und Blo « ( Soz .) ein¬
gebrachten Gesetzentwürfe , betreffend die Aushebung des Impf -
gesetzes . Zu § 1 bemerkt Abg . Schm id t - Franksurt ( Soz .) , er sei
ein Gegner der Impfung , nicht nur weil er Keimtniß von einer
Reihe von Jmpfschädigungcn erhalten habe , sondern vor Allem ,
weil der Impfzwang einen nicht zu rechtfertigenden Eingriff in die
persönliche Freiheit bedeute . — Abm Förster ( Reformp .) beantragt ,
im Falle der Ablehnung des § lbfl Bundesrat !) aufzusordern , eine freie
KommissionausBertretern und Gegnern derJmpfung iiiid desZwanges
zu berufen , um zu prüfen , ob die Boraussetzungen , unter denen das
Jmpsgefetz zu Stande gekommen ist , noch ziitreffen , und ob das

Gesetz im Sinne der Gesetzgebung anSgeführt worden ist ; das
Ergebniß soll dem Reichstag mitgetheilt und bis zur Erledigung
der Arbeiten die Verfolgung der Jmpfweigerer ausgesetzt werden . —
Aus di « Benlängklungkn des Abg . Förster bezüglich der Jmpf -
statistik crwiedert der Oberstabsarzt Dr . Berner , daß die Statistik
durchaus nichts verschleiere . Seit Einführung der Impfung habe
die Sterblichkeit in der Armee ganz außerordentlich abgenommen ,
ebenso die Erkrankungsziffer . — Geh . Rath Kühne weist die An¬
deutung des Abg . Förster , als ob in der amtlichen Denkschrift des
ReichrgesulidheitsamteS Jrrthümer vorkcnnen , zurück ; das ge -
fammte vorhandene statistische Material sei sorgsältig geprüft
und gemisseuhaft benutzt worden . Daß durch die Impfungen
Krankheiten übertragen würden , dafür sei nicht der Schatten eines
Beweises erbracht . Dagegen stehe es fest , daß wir ohne den Jmpf -

Das Margarine - Gesetz .

Der Reichstag hat in zweiter Lesung das Margarine -

Gesetz angenommen , und wenn das Plenum auch die

schlimmsten der von der Kommission beschlossenen Ver -

schkechlerungsanträge verworfen hat , es bleibt doch noch
immer genug , um die Fabrikation und den Vertrieb der

Margarine in erheblicher und bedenklicher Weise zu erschweren .
Die Kommission hatte dem Regierunasentwurf gegen¬

über im Wesentlichen folgende vier Abänderungen be¬

schlossen : 1 . Für Herstellung von Margarine darf nicht wie

bisher Milch verwendet werden , sondern nur Magermilch ,
die , soweit der Stand der Technik es gestattet , von Fett -

bestandtheilen möglichst befreit sein muß . 2 . Die Margarine
muß einen Zusatz von Phenolphthalein erhalten ; eine Unter¬

lassung dieser Vorschrift wird mit Freiheitsstrafen bedroht .
3 . Das Färben der Margarine ist verboten . 4 . Die

Margarine darf nicht mit der Butter in denselben Räunieu

fetlgshalten werden .
Von diesen vier Verschärfungen des Margarine - Gesetzes

hat das Plenum nur zwei , die beiden letzten , angenommen ,
die beiden ersten dagegen abgelehnt . Ist somit — freilich
weiß noch Niemand , was die dritte Lesung bringen wird —

wenigstens ein Theil der schweren Schädigungen abgewandt ,
welche die Kommission aus einem falsch verstandenen und
auf Abwege gerathenen Interesse für die Landwirthschaft

Heraus der Margarine - Produktion zugedacht hat , ab¬

gewehrt worden , so ist doch die Annahme der beiden
anderen Anträge nur zu sehr geeignet , dieser Produktion
einen schweren Schlag zu versetzen . Der Zweck des Ver¬
bots , die Margarine zu färben , ist lediglich der , diese
durch ein grauweißliches Aussehen dem Käufer zu verekeln ,
eine Absicht , die früher durch den Vorschlag einer blauen
Färbung der Margarine verfolgt wurde . Der Beschluß
des Reichstags ist umso ungerechter , als der Butterfabrikant
seinem Erzeugniß nach wie vor das ganze Jahr hindurch
künstlich die Farbe geben darf , welche von Natur nur die
schön gelbe „ Maibutter "

hat .
Bon weit schwererwiegender Bedeutung aber noch ist die

Annahme des Kommissionsantrags , demzufolge nicht nur
dir Herstellung , Aufbewahrung , Verpackung , sondern auch
die Feilhaltung von Margarine ober Kunstspeisefett in
Räumen , woselbst Butter ober Butterschmalz gewerbsmäßig
hergostellt , aufbewahrt , verpackt ober feitgehalten wird , ver¬
boten sein soll . Für die größeren Städte betrachtet , ist
dieses Verbot sozial nicht unbedenklich , denn es begünstigt
dorr das Emporkommen und die Ausdehnung der Groß¬
handlungen . In kleinen Orten aber , wo der Händler auf
den Verkauf von Butter oder auf den von Margarine ver¬
zichten muß , wird er sich nur zu oft für das Erstere
entscheiden , da die Nachfrage nach dem billigeren Fett die
größere ist . Die Folge aber wird die Verminderung des
Absatzes der landwirthschaftlichen Erzeugnisse sein und zwar
zum Nachtheil der kleinen Landwirthe , welche die gering¬
fügigen Mengen ihres Produkts nur schwer ober gar nicht

Großhandel zuzuführen vermögen .
So müssen wir in dem Entwurf , wie er jetzt gestaltet

worden ist , eine schwere Schädigung der Margarine - Pro¬
duktion , aber auch eines nicht geringen Theils der kleinen
Landwirthe erblicken . Noch erheblicher aber ist die Schädigung ,
welche durch die Erschwerung der Margarine - Produktion dem
Konsumenten dieses Artikels zugefügt wird .

Der Krieg gegen die Margarine , in welchem die in Bälde
stattfindende dritte Lesung des Gesetzentwurfs die Ent¬
scheidungsschlacht bilden wird , geht eben von einer völligen
Verkennung des Wesens der Margarine - Produktion aus .
Die Margarine nähert sich in der Nährkraft der Natur -
butter , aber sie steht im Geschmack weit , sehr weit hinter ihr
zurück . Wer Margarine ißt , ißt sie nicht aus besonderer
Liebhaberei , sondern weil in seinem Geldbeutel weder
die Gold - noch die Silberwährung , sondern die Nickel -

währung vorherrscht . Die Margarine ist aber umso
nothwendiger , da dix , Butterpreise , ganz im Gegensatz
öu den Behauptungen der Margarine - Gegner , nicht ge¬
fallen , sondern vielmehr gestiegen sind . Diese Steigerung
der Butierpreise , wie sie durch die Veröffentlichungen des
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus nachgewiesen ist ,
widerlegt zugleich am besten die viel gehörte Behauptung ,
daß die Margarine - Produktion die Landwirthschaft schädige .
Diese Behauptung ist eine irrige . Die überwiegende Zahl
der MargarineKonsumenten mußte früher überhaupt jenes
schmackhaften Anstrichs , den man gern dem Brode gießt , ent¬
behren , oder sich mit dem billigen Schweinefett begnügen .
Höchstens letzterem macht die Margarine stärkere Konkurrenz ,
nicht aber der Butter . Im Gegentheil hat Niemand größeren
Vortheil von der Margarine - Industrie als die deutsche Land¬
wirthschaft . Die größte Menge der Nohmargariue entstammt
deutschem Rindertalg , ist also ein Erzeugniß der deutschen
Landwirthschaft ; nicht minder gilt das von der Milch , die
in Menge zur Fabrikation ' verwendet wird . Heißt es doch
Us einem amtlichem Bericht , den die belgische Regierung

Deputation von Weinhäudlcru ans Mainz und der

Pfalz , die ihm die Gründe gegen das Verbot des Detä
'
n -

reiseiiS in Wein darlcgcn wird .
* Sletir Anträge nnd Zntri 'pellatioue » . Dem Ab -

geordneienhause ist bet Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Gewährung von llm zugSkosten an Regierunas «
b <i u m e i ft e r , zugegangen . Danach sollen die im § 3 des Gesetzes ,
betreffend die Umzugskosten der Staatsbeamten , vom 24 . Februar 1877
enthaltenen Bestimmungen über die Gewährung von Uinzugskosteu
an die im höheren Staatsdienste außeretatsmäßig beschäftigten
Assessoren und Räthe auf die im höheren SiaatSdienste autzer -
etatsmäßig beschäftigten Regieruiigsbanmeiker , soweit ihnen die Aus¬
sicht auf dauernde Verwendung ausdrücklich eröffnet ist , in gleicher
Weise Anwendung finden . — Die Abgg . Gothein , Bueck und Gen .
beantragen , die Königliche Staateregierung zu ersuchen : 1 . den in
der Sitzung des LandeSeisenbahnrathr vom 22 Mai 1891 ein¬
stimmig zur Annahme gelangten Antrag ans „ Ausdehnung des
allgemeinen AuSnahmetarifS für Düngemittel , Erden , Rüben ,
Kartoffeln vom 1 . Januar 1890 (Rohstofftaris ) auf Steinkohlen ,
Brauukoblen , Koker , Brennholz , Torf , Erze aller Art , sowie auf
Holzkohlen und Torfkohlen und auf Gewährung von darüber
hinauSgehenden Frachterinäßigungeu für Eisenerze

" baldigst zur
Ausführung zu bringen . 2 . Getreide - und Mühlenfabrikate
nach dem Spezialtarif n zu verfrachten . 3 . Die Stückgüter
der Textilindustrie in die ermäßigte Slückzutklasse aufzunehmen . —
Die Abgg . Knebel , v . Eynern und Genossen Haden folgende
Interpellation eingebracht : Hat das König ! . Staatsministerium
Keimtmß genommen von der Erklärung der Ministers für Land¬
wirthschaft re . im Herrenhause vom 26 . März 1896 , wonach bei der
Vertheiliiug von Staatsziischüffen zu lanbwirthschasilicheu Zwecken
künftig dieienigen Provinzen , welche Landwirlhschaftskammern
eingeiührt haben , besonders berücksichtig , werden sollen ?
und welche Stellung nimmt dar König !. Staatsmimsterium
dieser Erklärung gegenüber ein ? — Die Abgg . Dr . Arendt ,
v . Arnim » nd Genossen haben den Antrag eingebracht , die König !.
Staatsregierung zu ersuchen , im Bundesrath dahin wirken zu wollen ,
daß die von demselben unter dem 4 . März d . IS . erlassenen Be¬
stimmungen , betreffend den Beirieb von Bäckereien und Konditoreien ,
nicht in Wirksamkeit treten .

„
* Arndrrung dr » Gesetze » über die FrirdensprSstnr -

stärke . Der Gesetzentwurf , betreffend Aenderungeu des Gesetzes
über die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres , vom 3 . August
1893 , wie er vom Bundesrath soeben angenommen ist , stellt die
Friedenspräsenzstärke der deutschen Heeres dahin fest , daß vom
1 . April 1897 die Infanterie in 624 Bataillone , die Kavallerie in
465 EskadronS , die Feldartillerie in 494 Batterieen , die Fußartillerie
in 37 Bataillone , tue Pioniere in 23 Bataillone , die Eisenbahn »
truppen in7 Bataillone , der Train in 21 Bataillone sormirl werden .
Da die durch Gesetz vom 3 . August 1893 geschaffene Einrichtung der
vierten ( Halb - ) Bataillone im Interesse der Schlagfertigkeit des Heeres
einer Umwandluna bedarf , so sollest »um 1 . April 1897 ohne Er »

* Hof - m »d Personal - Nachrichten . Der Kaiser und
die Kaiserin haben heute früh , kurz nach 8 Uhr , vom Anhalter
Babnhof in Berlin aus die Reise nach Dresden und Frankfurt a . M -,
von wo der Kaiser nach Wiesbaden geht , angetreten . — Major
v . SB i 6 mann will nach den „ Berliner Reuest . Rachr ." den Sommer
in Deutschland verleben . Er hofft , nach sechsnionatlichem Ausent -
halt mit frisch gestärkter Gesundheit wieder auf seinen Posten zurück¬
kehren zu können .

* Krrliik , 9 . Mai . Wie verlautet , beläuft sich die
durch den Entwurf über die Zusammenziehung der vierten
Bataillone in Vollbataillone bedingte Nachforderung an
Geldmitteln auf 7 */s Millionen . — Die „ Neuest . Nachr .

"

melden aus London , daß weitere sensationelle
Publikationen aus dein Transvaalprozeß bevor -

Anzeigen - PreOr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rcctameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

। zwang den unangenehmsten Zustände » entgegengeben würden . —
Pauli ( Reichsp .) weist demgegenüber darauf hin , daß
Jmpfschädigungen sogar von der amtlichen Denkschrift zu¬
gegeben würden , also garnicht in Abrede , zu stellen seien .
Hierauf wird § 1 abgelehnt , dagegen die Resolution Förster
mit Ausnahme der Bestimmung , daß die Jmpfweigerer inzwischen
nicht zu verfolgen seien , angenommen . Von einer weiteren
Berathung der tiorlkgenbeii Entwürfe wird abgesehen . Es folgt die
erste Berathung bei Anträge ColbuS ( Els .) und Auer ( Soz .) auf
Einführung beS Reichspreßgesetzes in Elsaß -Lothringen . — Abg .
Winterer ( Els . ) führt aus , es finde sich in den zahllosen , noch
unter französischer Herrschaft erlassenen preßgesetzlichen Bestimmungen
für Elsaß - Lothringen Niemand znrecht ; es sei endlich Zeit , durch Ein -
führnng des eiiiheitlichen ReichspreßgesetzeS Ordnung zu schaffen . —
Abg . Bueb ( Soz .) meint , daß die pretzgeietzlichen Bestimmungen
namentlich gegen politisch mißliebigePersöiilichkeiten gehandhabt würden .
— Geh . Rath Hallei legt gegen die Angriffe des Vorredners auf
die Gerichte in Elsaß - Lothringen Verwahrung ein und hebt hervor ,
daß seit 1870 die Zahl der Zeitungen in Elsaß - Lothringen stark
gestiegen sei . Dar spreche doch nicht dafür , daß die Zeitungen
glaubten , sie könnten über Nacht unterdrückt werden . Es gebe in
den Reichslauden eine gegen das Deittschthum gerichtete uns vom
Auslande genährte Agitation , und gegen diese müßten der Ver¬
waltung auch in preßgesetzlicher Hinsicht zu wirksamem Einschreiten
Handhaben gegeben sein . — Abg . v . Ma rgu a rbfen ( nnt . lib .)
will von der Einführung des ReichspreßgesetzeS in Elsaß - Lothringen
fo lange absehen , als die Regierung erkläre , daß sie damit nicht ans -
kommen könne . — Abg . Prinz zu Ho henl o he - Schillingsfürst
( b . k. F .) bezweifelt , baß die elsaß -lothringische Bevölkerung an
dem Antrag ein großes Interesse habe , und den Zeitungen seien die
jetzigen Verhältnisse auch nicht unbequem , beim sie hielten ihnen die
Konkurrenz ab . Auch würde er es für bedenklich halten , ohne
besondere Kautelen das Reichrpreßgesetz in Elsaß - Lothringen
einzusühren . Für Einführung dieses Gesetzes solle man der
Regierung die Wahl des Zeitpunktes überlaffen . — Abg .
Lieber ( Ceutr .) erklärt , er fei für den Antrag sans phrase , umso¬
mehr , als der Landesausschiiß von Elsaß - Lothringen sich ein¬
stimmig im Sinne des Antrags ausgesprochen habe . — Nachdem sich
die Abgg . Fuchs ( Ceutr . ) , Leuzinaun ( freif . Volksp .) , Werner
( deutschsoz . Resormp .) , Rickert ( freif . Ver .) und V r e i ß ( Elsässer )
für , der Abg . Graf zu Limdurg - Stirnm ( kons .) gegen den
Antrag ausgesprochen Haden , wird die Debatte geschlossen . — Die
zweite Berathung der beantragten Gesetzentwürfe wirb unmittelbar
im Plenum stattfinden . — Schließlich wird der Gesetzentwurf über
den unlauteren Wettbewerb in der Gesammtabstimmung , die gestern
ausgesetzt worden war , angenommen . — Nächste Sitzung Montag
1 Uhr : Zweite Lesung des Zuckersteuer - Gesetzes .

( freikons .) giebt die Erklärung ab , daß seine politischen Freunde
der Meinung seien , daß die Aufbefferung der Nichtergehälter nicht
länger aufgeschoben werden dürfe , der § 8 aber eine notbmenbige
Konsequenz des Gesetzes sei . — Abg . Hob recht ( uat .- Iib .) er¬
klärt , daß die Nationalliberalen gegen den § 8 in jeder Form
stimmen wurden . — Abg . Klasing ( kons .) betont nochmal » , daß die
Konservativen ohne § 8 nicht für das Gesetz zu haben seien . —
Abg . Rickert ( freif . Ver .) erklärt , daß feine Parteifreunde gegen
§ 8 fhnnnen würden , dieselbe Erklärung giebt Abg . Träger
( freif . Volksp .) ab . — Gegen den von diesem Aboeordneten er¬
hobenen Vorwurf , die Regierung beabsichtige mit § 8 einen An¬
griff auf die Unabhängigkeit des Richterstaubes , legt der Justiz¬
minister Schönstebt Verwahrung ein ; der § 8 solle ein
Warnungszeichen sein gegen den Andrang ungeeigneter Elemente
und ein Mittel , den Richtern die Vortheile des Dienstaltersstiifen «
Systems zu gute kommen zu lassen . — Der Antrag v . Arnim zu

18 wird darauf in namentlicher Abstimmung mit 198 gegen 181
tiunnen abgelehitt , womit der ungiückfelicn „ Assessoren -Paragraph

"

endgültig erledigt erfcheint .. Die einzelnen Paragraphen des Gesetzes
( ohne 8 8 ) und das Gesetz im Ganzen werden angenommen . —
Abg . 8t int eien ( Ceutr .) befürwortet sodann einen von ihm ein »
gebrachten Antrag , der dahin geht , baß die Staatsregierung die
reichsgesetzliche Einführung dreier Examina für die Befähigung zum
Richteramt herbeiführen möge , zieht ihn indessen , nachdem die
Abgg . v . T i e d e m a ii u - B o m st ( freckoiis .) , v . Richt Hofen ( kons .)
und v . C ii n y ( uat .- lib .) dagegen gesprochen haben , zurück . Bei
der darauffolgenden dritten Berathung der Eisenbahnkredit¬
vorlage wird eine Reihe von Wünschen vorgebracht , die zum
Theil vom Minister der öffentlichen Arbeiten sogleich beantwortet
werden . — Die Abgg . Graf Limbnrg - Stirnm ( kons .) und
v . Eynern ( nat . - lib .) beklagen die großen Lasten , die bei dem Neu¬
bau von Sekunbärbahne » den Gemeinden auferlegt werden . — Minister
der öffentlichen Arbeiten Thielen erwidert darauf , daß im Mini¬
sterium das nothwendige Maß der von den Gemeinden zu fordernden
Beiträge sorgfältig geprüft werde , und weist einzelne Klagen
als niigerechtfertigt zurück . Die einzelnen Paragraphen des Gesetz¬
entwurfs und dieser im Ganzen werden daraus angenommen .
Ebenso wird in zweiter Lesung der Gesetzentwurf über das Grund¬
buchwesen und die Zwaiigsvollstreckung in das unbewegliche Ver¬
mögen im Herzogthnm Lauenburg in zweiter Berathung angenommen .
Nächste Sitzung Samstag , 12 Uhr : Dritte Berathung des Gesetz¬
entwurfs wegen Abänderung des Gesetzes über gemeinschaftliche
Holzungen , erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Gewährung von Umzugskosten an die Regierungsbaiimeister ,
Antrag Albers wegen Herbeiführung eines festen Werthverhältniffe »
zwischen Silber und Gold .

* 4 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas - Preist
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .



Seite 2 . S Mai 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . N » . 218 .

Anstand .

* Grstrrrrich - Unsaen . Der neu gewählte Bürgermeister
von Wien , Strohdach , dessen Bestätigung durch die Krone noch tm

Laufe dieser Woche ersolgea dürste , hatte bereits eme längere

Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Baden ! und dem Statthalter

« n KiclmamiSegg . Aus die Frage BadcniS , wie er sich gegen -

»er MilleuniumSseier stellen werde , erwiderte er , daß weder er

noch seine Partei darau denke , ihren bisherigen Standpunkt gcgen -

Lbrr Ungarn zn verlassen , und von ihrer Seite werde sich auch

Niemand an der Millenniumsfeier beteiligen .
* Italien . Das Blatt „ Parst " hält trotz aller Dementis die

Meldung von der Entdeckung eines Anarchisten - Komplotts

gegen das Leben de » Königs Humbert aufrecht . Das

Haupt der Bande soll der italienische Anarchist Cesario sein , welcher

kürzlich aus Frankreich nach Italien zurückgekehrt ist und sich m

Neapel versteckt aushalten soll . — General Bald tsfera soll die

Regierung telegraphisch benachrichtigt haben , daß Adigrat un¬

haltbar sei . — Ein mit dem verstorbenen Kardinal G a l i m b e r t i

innig befreundeter Prälat theilt mit , der Papst habe bei der Todes¬

nachricht tief ergriffen ausgerusen : „Dungue 6 una maledizionel

( ES ist ein wahrer Fluch 1) „ Alle meine Freunde sterben und lassen

mich allein !"

* Asten . Eine Depesche der „ NieuwS vom den Dag " aus

Batavia meldet , daß das Zusammenströmen feindlicher Bauden

in Atch in zunimmt . Die Umgebungen der holländischen BefestigungS -

linien sind durch starke Regeiisälle überschwemmt und daher die

Bewegungen der Holländer unmöglich .

Höhung der FriedenSpräsenzstärke je zwei vierte Bataillone zu emein

Bolldataillon vereinigt und dies durch geringe Abgaben der drei eriten

Bataillone auf eine Stärke von rund 500 Köpfen gebracht werden .

Ze zwei dieser Bataillone sollen ein Infanterie -Regiment , die beiden

Regimenter eines ArmeecorpS eine Infanterie - Brigade bilden . Wie

die vierte » Bataillone , so sollen auch die neuen Regimenter im Frieden

mitzur Entlastung der alten dienen ; bei einer Mobilmachung aber

Hilden sie nicht nur Stämme für Reuformationen , sondern festgefügte
Truppentheile , die zu jeder Berwendung im Feld brauchbar sind .
ES sollen demgemäß errichtet werden 19 Infanterie - Br,gadestabe ,
42 Jnfauterte - Regimentsstäbe und 86 Infanterie - Bataillone . Zur

Aufbringung der durch die OrganisationSäuderung eiitstehenden fort¬

dauernden Ausgaben soll,nAnbetrachtderDringlichkeitderMaßnahmen
auf die bei Berathung des Gesetzes vom 3 . August 1893 für die

Zukunft in Aussicht gestellte und in den Kosten der damaligen Heeres -

verstärkuug aufgcsührte Anforderung „ zur Vermehrung des Otsizier -

und Unteroffizier - EtatS der Spezialwaffen mit zweiiahnger Dienst ,

» it " verzichtet werden . Die hierfür seiner Zeit eiufleiteUten Be¬

träge belaufen sich für Preußen aus 800,000 Mk ., für « achsen au

L0NI0 Mk ., für Württemberg auf 42,000 Mk . , für Bayern auf

117 v86 Mk ., im Ganzen auf 1,039,686 Mk . Diesen stehen an fort -

dauernden Kosten für die jetzt geplante OrganisatloiiSMiderung
für Prenßeu 472,900 Mk ., für Sachsen 42,000 Mk ., für

Württemberg 5000 , für Bayern 66,400 , im Ganzen also

586,300 Mk . gegenüber , sodaß sich durch Amiahme der

« enderuna fortdauernd kein Mehr , sondern ein Minderbedarf

rrairbt . Die einmaligen Kosten für die Unterbringung der neu zu
Mdenden Bataillone betragen für das Reich nur 10,6 Millionen

Mk . mehr , als diejenigen für die Unterbringung der jetzt be -

stehenden vierten Bataillone und können ohne Mehrforderung aus

den 1893 hierfür bewilligten Mitteln bestritten werden . Außerdem

entstehen an einmaligen Ausgaben für Verlegung von Truppen -

theilkn ic . etwa 3,3 Millionen Mk . Kosten . Im Ganzen sollen

durch Nachtragsetat für 1896/97 7,55 Millionen Mk . gefordert werden .
* ätrnfe - und Gewrrbrzähluntz . Offiziös wird mit -

getheilt , daß es noch geraumer Zeit bedürfe , um mit Veröffent¬

lichungen der Ergebnisse der Berufs - und Gewerbezahluug vom

Juni v I . über das Gewerbe im Allgemeinen und die einzelnen

Berufszweige im Besonderen an die Oefstntlichkeit zu treten . Man

wünscht Vorkommnisse früherer Jahre , wie z. B . daß em Bundes¬

staat nach der Veröffentlichung feine gesammten Angaben über die

einzelnen Erwerbszweige berichtigen mußte , diesmal zu vermeiden ,
unb will daher vorsichtiger in der Nachprüfung der Ergebnisse

Ergehen . _____ ___________

Aus Ktadt uud Kand .

Wiesbaden , 9 . Mai .

— gu Ankunft So . Muj . de » Kaisers wird , amtlicher

Nachricht zufolge , morgen , Sonntag , Abends um 11 Uhr 20 Min .,

auf dem Taumirbahnhofe hier erfolgen .
— Personal - Nachrichten . Herr Kandidat Weber , seit¬

her Lehrer am RettungShauS , ist als Vertreter des Herrn Konst -

storialraths Wilhelmi in Biebrich bestellt worden . — Lehrer
Erdmann an der Unteroffizier - Vorschule zu Weilburg ist an die

Unteroffizier - Schule in Weißenfels versetzt . — Staatsanwalt Langer
in Wiesbaden hat den Rang der Räthe vierter Klaffe erhalten . —

Den Amtsrichtern Dr . Frank in Eltville , v . Bülow in Hom¬

burg v . d . Höhe und 0r . Heymann in Hachenburg ist der

Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen worden .
— Kurhaus . Aus dem Kurhaus - Sekretariat wird uns ge -

geschricben : Das erste der diesjährigen großen Gartenfeste findet
— wie wir schon mitthelltcn — nächsten Mittwoch , den 13 . Mai ,
um 2 Uhr Nachmittags beginnend , statt . Das Programm ver¬

zeichnet u . A . : Ballonfahrt ohne Gondel der Miß Polly und des

Kapitäns Ferell , großes Feuerwerk und Illumination de »

Kurparks , Konzert der Banda nitinicipale di Pratola Peligna etc . —

Morgen , Sonntag , konzertirt sowohl um 4 als um 8 Uhr die Kapelle
des Regiments v . Gersdorff im Kurgarte » . Während des Abend -

konzerts füllet eine bengalische Beleuchtung des Kurgartens statt . —

Mr . Seo nee , besten erstaunlichen Leistungen auf dem Hochrad wir

bereits voriges Jahr beiwohnen konnten , wird feine 60 Fuß hohe

Nieseu - Spiraleauch diesmal wieder vor dem Musikzelt des Kurgartens
ausbauen . Die ? ; ahnbreite betrügt nur 35 cm . Der kühne Ausstieg
ans Hochrad bis zur Höhe der Spirale und die noch schwierigere

Herabfahrt unternimmt Herr Leonce am Montag und Dienstag
während der Nachmittags - und Abendkonzerte . Besonders effektvoll
ist die Fahrt am Abend durch Flammen -Fener und bengalische Be¬

leuchtung . Herr Leonce zahlt 1000 Mk . Demjenigen , welcher die

Produktion nachmacht . Eveutuelle Meldungen wolle man an der

Tageskaffe machen . Bei den großen Kosten , welche da » Unternehmen

des Herrn Leonce erfordert , kann derselbe nicht , wie andere Künstler ,
in jeder Stadt seine seltene Kunstfertigkeit zeigen , weshalb

Niemand versäumen sollte , sich das interessante , selten Gebotene
Schauspiel anzusehen . Abonnements - uud Fremdenkarten ( für

ein Jahr ober sechs Wochen ), sowie Tageskarten berechtigen zum
Eintritt , boch finb alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen . —

Ueber die Banda municipale di . Pratola Peligna , welche unter dem

Maestro Loienzo Pupilla am Dienstag Nachmittag und Abend im

Kurgarten kouzertiren wird , erfahren wir , daß dieselbe sich auf der

Durchreise nach Stockholm befindet , wo dieselbe für 4 Monate

engagirt ist . Dieselbe besteht aus ca . 40 Mitgliedern — alle Voll¬
blut - Italiener aus den Abruzzen . Ein Berliner Blatt bemertte
über die Kapelle u . A . : „ Die Kapelle ließ vor einer dichtgedrangien
Zuhörerschaft ihre Weise » ertönen uud zwar so, daß jedem halbwegs

kuustverstälidigeu Menschen das Herz im Leibe lachen mußte ( die

treffliche Vereinigung hat gelegentlich eines musikalischen Kongresses
unter 63 fonfurrirenben Kapellen den ersten Preis davongetragen ),
und bas kann nicht wundern , denn kaum entsinnen wir uns , jemals
ein Orchester gehört zn haben , das es in Bezug auf gesättigten
Wohlklang , rhythmische Schärfe unb Klarheit , sowie Schwung und

Feinheit bes Vortrags den wackeren Abruzzen - Söhnen gleich getha »

hätte . " Die Kapelle konzertirt in italienischer Kürassier - Uniform ,
was sie auch in ihrer äußeren Erscheinung höchst intereffant macht .

— Residenz - Theater , gius bem Büreau des Restdenz -

Theaters wirb uns geschrieben : Die für Sonntag angesetzte erste
Aufführung ber effektvollen Dumasschen Komödie „ Francillon
bürste allseitiges Interesse erregen . Das Stückchen hat nicht nur in

Paris eine beispiellose Zugkraft ausgeübt unb in Berlin weit über

huubert Aufführungen erlebt , sondern an den hervorragendsten
deutschen Bühnen die nachhaltigsten Erfolge erzielt . Die Titelrolle

spielt Helene Schüle , Baronin Smith wird durch Klara Rabitow ,
die sich in Sudermanns „ Gluck im Winkel " so vortheilhaft hier em =

führte , dargestellt , ben Grafen von Riverolla hat Direktor Brandt
übernommen , in ben übrigen Hauptrollen des Stückes finb Fräulein
Sarnow , Fräulein Tegge , sowie die Herren Baselt , Kreutzer, ! Hciske ,
Schwab ec. beschäftigt .

— Mo » Taschendieben wird gewarnt ! Gelegentlich bes

gestrigen Blumen - Korsos finb verschiedene Taschenbiebstähle verübt

worben . Da sich Volksausammlungen in den nächsten Tagen wieder¬

holen werden , so erscheint eine Warnung vor Taschendieben angezeigt .

Jedes Gedränge bietet eine günstige Gelegenheit für die Langfinger ,

unauffällig und mit Erfolg zu arbeiten . Achte daher ein Jeder auf

Portemonnaie und Uhr . Die Damen mit ihren leicht erreichbaren

Kleidertaschen thun am besten , die Portemonnaie » überhaupt zu

Hause zu laffen , ebenso die Uhren .

— Gerichtliche » . Vorgekommene Unregelmäßigkeiten in der

Behandlung ber von Untersuchungsgefangenen geschriebene !! Briese
haben den Minister des Innern veranlaßt , nach Benehmen nut
dem Justizminister eine Bestimmung zu treffen , wonach solche Briefe
in einen offen bleibenden , mit Adresse versehenen Umschlag gesteckt
werden und in einem weiter verschlossenen Umschlag an den Unter¬

suchungsrichter geben . Dieser hat bann zu bestimmen , ob ber Brief
nachträglich beut Gefängnißvorsteher zur Keuutnißnahme seines
Inhalts varzulege » ist . Ein vorherige » Lesen de » Briefes durch
Gefänguißbeamte ohne Zustimmung des Gesaugeueu ist unzulässig .

— Ziiugrrfahrt . Morgen , Sonntag , den 10 . Mai , unter¬
nimmt der Gesang - Verein „Wiesbadener Männer - Klub " eine Sänger¬
fahrt nach dem Taunus und fährt Morgens 8 Ubr 53 Minuten mit der

Hessischen LudmigSbahn zunächst nach Eppstein . Von hier aus Fußtour
über Fischbach, Schneidhain,Königstein , Falkenstein , Cronberg , Cron -

thal,Soden . Hier wird das Dampfroß um 7 Uhr40 Minuten bestiegen ,
und die Sängerschaar trifft 9 Uhr 28 Minuten in Wiesbaden wieder
ein . Da die Tour eine überaus lohnende , dabei aber etwas an¬

strengende ist , wird dieselbe nur von Herren unternommen . Ein ,
große Betheiligung steht in Aussicht . Da » Frühstück wird in

Königstein und bas Mittagsmahl in Cronberg emgenommen .

— L - ftrerstellen . Die neu errichtete Lehrerinnenstelle zu
B i eb ri ch mit einem nach bem Dienstalter der Lehrerin festzusttzenben
Gehalt soll demnächst mit einer Lehrerin katholischer Konfession be¬

setzt werden . Anmeldungstermin : 15 . Mai I . I . — Die 1 . Lehrer «

stelle zu Schwanheim irn Kreise Höchst a . M . mit einem nach
dem Dienstalter des Lehrers festziisetzendcn Gehalt soll bi » zum
I . Jitli l . J - anderweitig besetzt werden . Anmeldungstermin : I . Juni .

_ Gin ehrlicher Finder . Wie aus bem Anzeigentheil be¬

llest rigen Morgenblattes ersichtlich , verlor am Donnerstag ber Lehr¬

ling eines hiesigen größeren Geschäftes auf dem Wege nach dem

Vorschuß - Verein 1300 Mk . Dieser Betrag wurde heute Morgen
der Mr ffenden Firma von dem Steindauerßehülfen Herrn Kari

Ritzel , Feldstrabe 12 , zurückgebracht . Der Eigenthümer des (Selbe »
erkannte bie Ehrlichkeit bes mit Glücksgütern keineswegs gesegneten
Mannes durch 50 Mk . Find I hn an .

— Ueberfahren wurde gestern Nachmittag um 1 Uhr ein

achtjähriger Knabe in ber Wellritzstraße durch einen Handkarren .
Der Knabe erlitt Verletzungen an ben Beinen und mußte infolge
dessen in seine nahegelegene elterliche Woynung gebracht werden .

— Gütertrennung . Ludwig Stanislaus Müller und

Christine geb . Wall mach , verwittwctc Faber , beide dahier wohn¬
haft , haben für bie von ihnen einzugeheude Ehe durch notariellen

Vertrag bie Gütergemeinschaft ausgeschlossen .
— Immobilien - Versteigerung . Bei ber heutigen zwangs¬

weisen Versteigerung ber ber Wittwe bes Anton Decker , Marie

geb . Jülich , und ihren Kindern hier znstehenden Jmmobiliarbesitz -

thums , bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus , einer einstöckigen
Werkstätte , einer Halle nebst Hosraum und Antheil an einem Acker
im Felddistrikt „ Wolkenbruch " rechts der Platter - Chauffee , zu
13,000 Mk . taxirt , blieb Herr Georg Ackermann hier mit

10,000 Mk . Letztbietenber .
— Kleine Notizen . Die Abendvorstellung im Reichshallen -

Theater beginnt morgen Sonntag ausnahmsweise um 7 ' / » Uhr
und endet 10 ' / « Uhr , damit den Besuchern noch Zeit bleibt , um bei ber
Ankunft er . Maj . des Kaisers zugegen fein zu können . — Vergeben
würben von ber stäbtischenBandeputationdie Spenglerarbeiten
für das Armen - Arbeitshans an Herrn Spenglermeister Jean
Bernhardt hier . — Für das B isui arck - De iikmal gingen ferner
ein von Ungenannt lF .) 18 Mk . — Hermann Krezzer , der hier bekannte

Aquarellist , veranstaltet soeben in Banger » Kunstsalon , TaunuS -

straße 2 , eine Separat - AuSstellung .

( !) Dotzheim , 8 . Mai . Gestern Abend hat sich der Gärtner D .
von hier in seiner Wohnung an der Holzstraße erschossen . D . litt
schon lange Zeit au Magenkrebs uud hatte sich bereit » zweimal
einer schmerzvollen Operation unterziehen muffen . Er hinterläßt
Frau und Kind . __________________

Vermischtes .
♦ Gin kaum glaublicher Grad von Vrrthirrthrtt

wird in einer Schaubude des Charlottenburger Schützeuplatze » ent¬
hüllt , in der zwei Menschen ( ein Neger unb ein Albino ) vor ben

Augen der Zuschauer lebende Kaninchen mit den Zähnen
zerreißen und die noch zuckenden Thierleiber verzehren . Diese
empörenden Schaustellungen sind auf Veranlassung des „ Deutschen
Thierschutzvereins

"
jetzt verboten worden , werden aber in der Weise

fortgesetzt , daß bie „ Wilden " mit großen Stücken rohen Fleische »
unb mit Fischen „ gefüttert " werben . Auch gegen diese Vorführung
sollte von den Behörden eiugeschritteu werden . Der „ Deutsche
Thierschutzverein

" in Berlin bittet , da Schaustellungen der genannten
Art auf Messen , Jahrmärkten , Schützenplätzen unb dergleichen immer
wieder vorkommen , ihm behufs schleuniger Unterdrückung Anzeige
zu erstatten . Büreau : Lindenstraße 74 .

* Uastr - ed - din über Deutschland . In dem ersten Bande

seines Tagebuchs , das die auf der ersten Europareise im Jahre
1873 gewonnenen Eindrücke festhätt , schildert der nunmehr verstorbene
Schah u . A . auch , wie ihn der Glanz de » neucrftanbeiien Deuischen
Reichs mit am meisten zu der großen Reise bewogen hätte . Ans der

langen Eisenbahnfahrt zwischen Petersburg und Berlin mußte ihm
fein Begleiter , General Gasteiger Khan ( ein österreichischer Genie -

Offizier , ber Eisenbahn unb Telegraphen in Persien baute ) , über

Preußen und bas neue Deutsche Reich berichten . Folgende » schrieb , wie
wir der „ K . Z . "

entnehmen , der Schah darüber in sein Buch
nieder : „ Bisher hatte ich mich so gut wie gar nicht um die

Pruß gekümmert . In den letzten zwei Jahren wurden aber
mit einem Mal alle Herrscher des Abendlandes von dem Padschah
ber Nemsse ( Deutschen ) verbunkelt . Alle Zeitungen , bie zu » » »
kamen , sprachen von der neuen Leuchte bes Westens , von seinem
Heldeumuth und ber Streitkraft seines Volkes , von den mächtigen
Feuersäulen seines Heeres , bas die Truppe » der Frengi (Franzosen )
vor sich herjagte und ben unglücklichen Pabschah Napoleon in Ketten
mit sich in bie Heimath führte . Meine Wesire , bie Prinzen , die

Abgesandten ber sremben Mächte in Teheran sprachen nur von bem
Kral von Pruß ( so wurde ber König von Preußen genannt , ehe

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 8 . Mai , zum ersten Male : , ,Theodora " .
Drama in 5 Akten unb 8 Bildern von Victorien Sardou . Deutsch
von Hermann v . Loehner .

„Theodora
" bedeutet , trotz aller berühmten Gäste , zweifellos die

„ große Haupt - und Staatsaktion " der glänzenden Festspielzeit unserer

Kgl . Bühne . Man könnte die » beklagen , wenn man berechtigt

wäre , hier einen lediglich litterarisch -kritischen Standpunkt ein -

junehmen , oder wenn man die Würde der französischen Dichtkunst

wahrzunehmen hätte , denn da » Stück als solches ist lediglich

eine Spektakelkomödie und kann sich künstlerisch in keiner

Weise neben „ Julius Cäsar "
, ja , nicht einmal neben der

etwa » antiquarisch anmuthenden „ Preciosa " hatten , welche Werke

ja bei diesen Veranstaltungen das englische und deutsche Drama zu ver¬

treten haben . Und doch läßt sich der Arbeit des mit bem Ge -

hrimniß der Bühnenwirkung so ungemein vertrauten , geistvollen

Franzosen die Berechtigung nicht versagen , in dieser Festival -

Zeit mit Pauken - unb Trompetenschall in die Schranken zu
reiten . Steinern anderen , modernen französischen Werke hätte man

ein Gleiches gönnen mögen , denn keines wäre für den von ber

Intendanz vorgesehenen Zweck geeigneter gewesen , wie diese » . Hätte

Sie Theaterleitnng diese Ausstattungs - Komödie nicht gewählt , so

würde ihr , wollte sie unseren westlichen Nachbarn gerecht werden ,

wohl kaum etwas Andere » übrig geblieben sein , al » „ einen Molisre "

vielleicht mit einem berühmten Gast als Muster - Vorstellulig

zu bringen . Nun , vielleicht bleibt uns da » für eine spätere

Festival -Zeit aufgespart . Jedenfalls haben wir alle Ursache , uns

vorab dieses Dramas „ in fünf Akten und acht Bildern "
zu

erfreuen , das uns zwar keine litterarifdje Klasficität bietet , aber

doch in auffälligster Weise zeigt , wa » unser Theater in Hinblick

sowohl auf da » rein Mimische , ole auch in Bezug auf die äußere

Ausstattung zn leisten vermag . Freilich wäre es ein Ruin für bie

Bühne , wollte sie ihren Schwerpunkt nut auf ben äußeren Glanz

legen , wollte sie die dramatische Kunst de» Dichters geringer achten ,
'
über wohl ist sie berechtigt , dem Auge einmal einen besonderen

Genuß zu bereiten ; und wenn hier in erster Linie auch der Schau¬

lust und Neugier der UttheilSlosigkeit ein Orgie geboten wirb , der gereifte

Mnstlerifche Sinn , da » für das Schöne empfängliche Ange kommt

doch gleichfalls zn seinem Rechte und darf schwelgen im Anblick

glänzender unb möglichst getreuer Gemälde aus einer noch im

Niedergang fesselnden historischen Epoche . Da wird uns Sardou

beim nur Mittel zum Zweck , wird Werkzeug in der Hand einer

höheren Absicht , und die Nebenrolle , die er so spielt , hat er wohl

verdient . Mag er sich deshalb mit dem Ruhm begnügen , durch

seine rohe Sensationshascherei immerhin auch eine Art Wirkung zu

thun , indem er Nerve » aufregt unb Herzklopfen verursacht .

Das berüchtigtste Buhl - und Lasterweib des byzantinischen Raffer «

thnuis hat er sich zur Heidi » erkoren : Theodora , des BärenwärterS

Tochter , die Tänzerin des CnkuS , das Freudenmädchen , nachmals

die Geliebte , bann Gattin des Kaiser » Justinian uud Förderin des

großen Felbherrn Beiisar . Die hervorrageube Schönheit und ber

Geist biefer Frau , die außerordentliche Thatkraft , die sie ent¬

faltete , der Feuergeist , der sie erfüllte , die Bedeutung ,

die sie auch in politischer Beziehung ausübte , berechtigen uuS , diese »

auch auf dem Kafferthrou noch ihren wilden Lüsten fröhitende , ver¬

brecherische Weib interessant zu finden , berechtigen den Dichter , fie

zur Heldin seines Werke » zu machen . Diese Erscheinung wäre eS

wohl würdig gewesen , bedelitsamer ausgefaßt zu werden , als sie

Sardou anffaßte . Er macht sie uns zu einer Märtyrerin ihrer

Liebe für einen jungen Griechen , den fie bei ihren nächt¬

lichen , abenteuerlichen Streifereien kennen lernte und um

dessentwillen sie den Henkertod erleidet , während fie in Wirklich¬

keit an einer scheußlichen Krankheit zu Grunde gegangen ist . D '.e

ersten beiden Bilder de » Drama » bieten nichts Dramatisches . Wir

sehen nur die stolze , au » dem Staube zur Höhe der Macht

aufgeftiegene,1 selbstbewußte Herrscherin , wie sie im prächtig

dekorirten Empfangssaal mit seinen herrliche » Fresken und

Gobelins sich huldigen läßt unb Zeichen ihrer Gnade

giebt , und sehen sie im zweiten Bilde im Gewölbe bei

den Thierbändigern de » Cirkns , durch die Umgebung lebhaft

erinnert au ihre dunkle Herkunft , und bei der ihr vo » früher her

bekannten Egypterin Tamyris ( Frl . Wolfs stellte die zigeunerhafte

Alte recht angemessen dar ) einen Liebestrank bestellend . Erst

mit bem zweiten Akt , dem dritten Bilde , fetzt die Handlung

kräftig ein . Ein schönes Gemach im Hause des Griechen

Andreas . Der Hausherr erzählt feinen Freunden von dem Glück

keiner Liebe zu Myriha , die er Nacht » während eine » Erdbeben »

kennen lernte unb in bet wir die Kaiserin ahnen . Diese hat er al »

solche nie gesehen . Er haßt sie grimmig ihrer Laster wegen , er

träumt von einer Befreiung Griechenlands vom Joche des Justinian
und es folgt eine ungemein packend und lebendig gegebene Ver -

schwörerscene , bei der besonders Herr Rodins als Andrea » und

Herr Faber , der den Hauptmaini der Leibwache , Marcellus ,

giebt , durch ihr fesselnde » Spiel den Eindruck de »

Wahren Hervorrufen , während gleichzeitig hier die Kunst

ber Regie zum ersten Mal voll zur Geltung kommt und einen

Begriff giebt von der ungemein sorgfältigen und verstäiidnißvollen

Einstitdirung , die bas Werk erfahren hat und die in Nichts zuriick -

stehen dürfte gegen die umfänglichen Vorbereitungen , welche die

Franzose » bekanntermaßen ihren dramatischen Ausführungen an »

gedeihen lassen . Die Wirkung , die allein schon in dieser Scene

erzielt wurde und die sich später bei anderen noch verstärkte ,

muß bei den Künstler » alle Qual unb Roth mühsamer und

ausgedehnter ■ Probe » wettwachen , unter denen sie wochenlang

seufzten . Der Verschwöretscene folgt eine glühende Liebesscene

zwischen Andreas und der sich heimlich in » Hau » schleichende »

Myrtha - Theodora . Der Dichter läßt un » nun nicht mehr los au »

dem Banne seiner freilich mit den Mitteln eines Schauerroman »

arbeitenden Spannung . Schnell läßt er jetzt die Frucht der Ver¬

schwörung reifen . Er führt uns in das kaiserliche Gemach , zeigt un »

die Feigheit und Erbärmlichkeit de » Kaiser » Justinian , des ehemaligen

Karrenschiebers , im Gegensatz zu der Klugheit und bem Muth seiner

Gemahlin , zeigt bie Angst de » gefrönten Emporkömmlings unb

Komödianten , al » von außen die Stimme wachsender Empörung

der Volksmaffen unheimlich in da » Gemach bringt . Dann folgt

ber Anschlag bes Marcellus , der den Kaiser knebeln und entführen ,

ihn des Thrones entheben will . Der Anschlag wird vereitelt .

Marcellus verwundet und gefangen , indeß bie Kaiserin jetzt

gewahr wirb , baß Anbreas , dessen politische Gesinnung sich bereit »

al » Myrtha kennen lernte , in ben Anschlag verwickelt wird . Ihr

Eingreifen giebt Andrea » Gelegenheit , rechtzeitig zu fliehen , aber e»

steht zu fürchten , daß der blutende Marcellus , um den sich der

Henker , eine wahrhaft höllische Erscheinung , schon bemüht , ben

Namen des Freundes unter ber Km drohenden Folter verrathen

könnte . Unter bem Vorwand , ihm fein Geständniß listig

ablocken zn wollen , denn fein Ange ließ erkennen , daß
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Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Element in ihrer Rolle überwiegt eben das in den LiebeSscenen
stellenweise zur Geltung kommende , ihrer Eigenart weniger ent »
sprechende sentimentale sehr bedenteiid und hatte Fräulein Willig
reichlich Gelegenheit , sich so recht nach Herzenslust auszuspielcn .
Wir stehen nicht an , zu erklären , daß sich das Hauptintereffe
an dieser doch so viel des Bedeutsamen bietenden Aufführung um
ihre prächtige , im höchsten Grade fesselnde Leistung sammelte . Die
gute Darstellung des Andreas und Marcellus durch die Herren
Rodins uud F aber haben wir schon beiläusig erwähnt . Sie ver¬
dienen volles Lob . Auch der Justinian erfuhr durch Herr »
Schreiner eine charakteristische Verkörperung . Erzeigt uns , der
Rolle entsprechend , den byzantinischen Tyrannen in recht abstoßender
Gestalt und in einer Maske , die der Künstler für seine Bösewichts -
figuren typisch zu machen strebt . Immer den gleichen , düster grausamen
Blick , immer die hängende Unterlippe und die breit herab¬
gezogenen Mundwinkel , wodurch der Sprechton einen Klang
erhält , nicht als tonte er aus der Kehle , sondern aus den
Backen . Doch , wie gesagt , die Auffassung und die Maske mag
für diese Rolle entsprechend sein , denn dieser Justinian ist nicht
bestimmt , irgendwelche tiefere Anthcilnahme . zu erwecken . Dir
übrigen Rollen treten nicht sonderlich hervor . Anerkennend seien nur
noch genannt Herr Rudolph ( Belisar ) , Fräulein Scholz ,
welche dessen Gattin Antonina sehr anmulhig darstellte ,
Herr Grube ( fränkischer Abgesandter ) , Herr Greve (Nycephorns )
und Herr Neumann als wohlbeleibtes Oberhaupt der Emmchen .
Der überaus sorgfältige » Jnscenirur .g, um die sich in erster Linie
Herr v . Hülsen selbst verdient machte uud die von größtem
Verständniß , sowie von hoher Begeisterung für die Sache glänzende »
Zeugniß ablegte , gedachten wir bereits , ebenso der herrlichen Dekoration ,
der sich als ebenbürtig die „ kostiimliche Einrichtung " an die Seite
stellte . Es war ein Ehrentag sowohl für Herrn Schick , als für
Herrn Rau p p , welch letzterer mit einem prächtigen und ehrlich ver¬
dienten Lorbeerkranz ausgezeichnet wurde . Das in festlichem Glan ,
strahlende Haus war gut besetzt ; das Publikum , das hauptsächlich
aus Fremden bestand , folgte der Handlung mit gespanntem Interesse
uud zeigte sich von den künstlerischen Leistungen und der Pracht der
Ausstattung sehr befriedigt . Sch . v . B .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 9 . Mai .

Mittags 121/ » Uhr . Credu - Aclien 301 ' / », DiSconto -Commandit »
Antheile 208 .20 , Italiener 84 .50 , Staatsbabn - Actien 3Ö27/ . ,
Lombarden 83 ' / - , Gotlhardbahn - Actien 175 .50 , Central¬
bahn 139 .90 , Nordostbahn 138 .90 , Unionbahn 93 . — , Laura -
Hütte - Actien 154 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 165 .75 ,
Bochumer 156 .75 , Harpener 154 .70 , 3 -procenkige Mexikaner
26 .35 , 6 - procentige Mexikaner 93 .80 , 4 -procentigc Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banque Ottomane — , Hess . Ludwigrbahn — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux
— , Deutscl )e Bank — . Tendenz : sehr still .

Wien , 9 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 355 .25 ,
StaatSbahu - Actien 351 .50 , Lombarden 96 .25 , Mark - Noten 58 .87 .
Tendenz : —

man im diplomatischen Verkehr auch für ihn das Wort Padschah
anwandte ) . So gerieth ich auf den Pfad der Neugier , und von allen

Erwartungen , die mich nach langem Zaudern ins Abendland trieben ,
ist die , den Sieger über die Frengi von Angesicht zu Angesicht zu sehen ,
eine der vornehmsten gewesen . Nun liefe ich mir von meinem Sartip

( General ) Gasteiger von Neuem Alles erzählen , was diese » Mächtigsten
unter den Dfchaurenfürsteu auszeichnet ; wie ihm Gott einen Mann

fanbte von grofeer Kraft des Geistes und der Willens , der ihm den

rechten Weg zum Ruhm seiner Völker gezeigt ; und den anderen

Mann mit dem flammenden Schwert , der zuerst die Heere der öster¬
reichischen Nemsse besiegte und dann die der Frengi vor sich hertrieb .
Wie der Herrscher in seiner Weisheit sein Ohr diesen zwei Gewaltigen
lieh , wie sich seine Völker gegen die übermüthigen Frengi erhoben ,
wie die Männer ihre Felder , Werkstätten , ihre Weiber und Kinder
in Schauren verliefeen , wie sie, die Thräne des Abschieds int Auge ,
ba $ Lied vom Vaterland auf der Zunge , hinauszogen gegen
den Feind und nicht eher ruhten , als bis sie ihn uiedergeworsen
hatten . Wie der Herrscher dann von den kleineren Khanen des
bisherigen Reiches noch auf Feiudesboden zum Padschah aus -

gerufen wurde , wie er der Mehrer seines Reiches ward , indem er
bie Länder der Störrischen , die ihn im eigenen Laude bekriegt , an
sich brachte , was deren Völkern indessen nicht sehr zu Herzen ging ,
wie sich jetzt die Strahlen seiner Krone in ihrer Herrlichkeit über
40 Millionen ausbreiten und er dasteht als einer der Gewaltigsten ,
die die Geschichte Frengistaiis ( Europas ) kennt , zu dem die übrigen
Padschahs des Westens mit Vorliebe pilgern , da seine Hand
mächtig , fein Wille entscheidend , seine Freundschaft gewichtig , sein
Hafe todtlich ist .

" — Man sieht , der Schah -in - Schah verstand zu
schreiben !

* Die neueste Verrücktheit , die Paris beschäftigt , ist nach
der „ Soff . Ztg . " das Unternehmen eines gewissen Durand , der sich
im Zustande des Gehängtseins zur Schau stellt und in diesem
Zustande dreizehn Tage und Nächte angeblich ohne Unterbrechung
ausharren will . Dieser Durand war früher Austreichergeselle in
Marseille . An schwerer Hysterie leidend , pflegte er mitten in feiner
Arbeit plötzlich in kataleptische schlafähnliche Zustände zn verfallen
und tagelang zu schlafen . Er kam auf den richtigen Hysteriker -
Gedanken , aus seiner Nervenkrankheit Kapital zu schlagen .
Er unternahm es , in einem Marseiller Vergnügnngslokal
28 Tage lang unbeweglich auf einer Säule zu stehen ,
und er führte , von einer wirksamen Alito - Siiggestion unter »

R , diesen Vorsatz auch aus . Dieses Kraftstück hatte angeblich
eltsame Folge , Durands Körperlänge um volle 5 Ceutimeler zu

vermindern . Diese Verkleinerung seiner Gestalt ärgerteDurand , und
um seine frühere Gröfee wieder zu erlangen , verfiel er auf den
Einfall , sich für eine Zeitdauer von 13 Tagen aushängen zu lassen .
Zum Schauplatz dieser neuen Heldeuthat wählte er ein Tingeltangel
von Montmartre . In einem Raum , der durch einen grünen Vorhang
vom allgemeinen Saal getrennt ist , baumelt der ffieri thatsächlich an
einem Strick , der an einem Haken der Decke befestigt ist . Natürlich
ist die Schleife ihm nicht um den Hals gelegt , da er sonst von den
13 Tagen derPrüfung nicht 13 Sekunden überlebt hätte , sondern sie
ist ihm unter Kinn und Hinterhaupt geführt , wahrscheinlich mit unter¬
stützenden Schleifen unter den Armen , obschon diese nicht deutlich
sichtbar sind . Der Raum ist nämlich in günstiges Halbdunkel
gehüllt , tbeils um den Anblick schauerlicher zu machen , theis um
kleine Kniffe zu verbergen . Das Hängeverfahren ist in der Heil¬
kunde nicht unbekannt . Man hängt Kinder bei Verkrümmungen
der Wirbelsäule , nm ihnen einen Gipspanzer um den Oberleib zu
legen, man hängte bis vor etwa drei Jahren häufig Rückenmark -
leidende , was aber jetzt wieder in Abnahme gekommen ist . Allein
es handelte sich immer nur um eine ganz kurze Zeit , uud über
die Wirkung dreizehntägigen Hängens auf bett Organismus
fehlt es an allen Erfahrungen . Angeblich halten zwei Aerzte
fortwährend bei Durand Wache . Er nimmt nichts zu sich als
einen unbekannten braunen Trank , wahrscheinlich eine Opinm -
tinktur in Wein . In der Nacht wird zeitweilig eine Leiter
herangerückt , auf die er die Fiche stützt , um ein wenig vom
Hängen auszuruhen , losgehakt soll er jedoch nicht werden . Die
Musik , die aus dem Hauptsaal zu ihm bringt , scheint bei ihm Be¬
wegungsantriebe auszulösen , die er nicht hemmen kann . WeiiigstenS
sieht man manchmal seine Gliedmaßen zum Rhythmus der Musik
zucken . Der Anblick , den der Mensch an seinem Strick mit geschlossenen
Augen , geöffneten Lippen , fahlem Galgengesicht und häufig zappelnden
Seinen in dem beschatteten Saale bietet , ist abscheulich . Ader die
Pariser Ruben ihn reizvoll und strömen in Hellen Hausen in das
Leelercqiche Tingeltangel , um sich gegen geringes Eintrittsgeld ein
wonniges Gruseln zu verschaffen . Die Polizfi Hai gegen derartige
Schaustellungen nichts einzuweuden .

Aus dem Gerichtssaal .
— Wteeckade » , 9 . Mai . ( Strafkammer .) Einer ge-

fahmchen Körperverletzung hat sich der Barbier Emil K . von
Biebrich a . Rh ., geboren 1871 zu Karlsruhe , schuldig gemacht .
Derselbe safe in der Nacht vom 1 . zum 2 . Februar d . I . mit feiner
tyrau und deren Bruder , dem Korbmacher Philipp F ., bis
gegen 2 Uhr in der Wirthschafl „ Zum Schiff

" in Biebrich . Beim

Fortgehen lud er seinen Schwager , der in Bretzenheim wohnt , ein , bei
ihm zu übernachten . F . folgte ihm in K . ' s Wohnung , wo es alsbald
darüber , dafe F . sich sofort auf K . 's Bett warf , zwischen den be¬
trunkenen Schwägern zn einem Streit kam . Dieser artete dermaßen
ans , dafe K . den F . durch Messerstiche sehr erheblich verletzte .
Herr Dr . Happel , Vorsteher des Biebricher Kranketihaufes , von
einem Nachtwächter zu dem Verletzten gerufen , fand an demselben
Stichwunden am linken Oberschenkel , am linken Vorderarm , eine
sehr stark blutende , klaffende Wunde am linken Oberarm und in der
linken Seite , aus der ein grofeer Theil der Eingeweide hervor -
gebrungen war . Der Arzt legte einen Nothverband an und ver -
anlafete die Uebersührung des schwer Verletzten in das Krankenhaus .
Daselbst verfiel F . infolge des Stichs in die Seite in eine schwere
Rippenfellentzündung ; es wurde ihm , um dem Eiter Abfluß zu
verschaffen , eine Nippe und später noch zwei Nippen theil -
weise herausgenommeu . F . befand sich 9 Wochen in ärzt¬
licher Behandlung , er hat , wie der Arzt bemerkt , ein
sehr schmerzeureiches , qualvolles Krankenlager durchgemacht ,
und es fei nur zu verwundern , daß er mit dem Leben davou -
gckommeu . Die Verletzungen wären so rohe , wie man sie sich
nur denken könne . F . sei nunmehr wieder vollstäitdig gesund und
in seiner Erwerbsfähigkeit in keiner Weise beschränkt . Der An¬
geklagte wird unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr
Gesängniß verurtheilt . — Die Wirthe August H . und Fritz B . von
Dotzheim haben in ihren Sßirtbfdwften Würfel - Au tomaten
ausgestellt , die dem Ausspielen von Cigarren bienten . Das Gericht
hat barin früher bereits eine öffentliche Ausspielung erkannt , bie nur
mit obrigkeitlicher Erlaubuiß ftattfinben darf . Wegen Uebertretung
biefer Vorschrift werden die Wirthe zu je 3 Mk . Geldstrafe verurtheilt .
- Der Schuhmacher , frühere Posthülssbote Paul W . von H o s h e i m ,
geboren zu Bierstadt , erhielt wegen Amtsvergehens 4 Monate Ge -
fängniß . Er hat am 17 . Febnmr d . I . bei dem Transport von
Postsachen von Marxheim nach Hofheim einen Brief geöffnet und
aus demselben für 3 Mk . Briefmarken gestohlen . — Der Taglöhner
Prcsler von hier hat im vergangenen Winter zu später Abendstunde
einen Laterneuanzündei , als derselbe auf dein Rönterberg die
Laternen auslöschte , ohne jede Veranlassung mißhandelt . P ., ein
wegen Gewaltthätigkeiteii sehr häufig vorhestraster Mensch , ist wegen
dieser Roheit von dem Schöffengericht mit 2 Monaten und 1 Woche
Gesängniß bestraft worden . Seine Berufung dagegen an die Straf¬
ammer hatte keinen Erfolg .

* VlLnckrn,8 . Mai . Henke Vormittag begann vor der Straf¬
kammer des Landgerichts I die Verhandlung gegen den früheren
Notar Franz Biehler wegen Vergehens im Amte . Es sind circa
40 Zeugen und Sachverständige geladen . Aus dem Verhör geht
hervor , baß Biehler , beffen Einkünfte sich im letzten Jahr ans
26,150 Mk . beliefen , Dom Jahre 1892 bis 1895 Gelder unb
Werthpapiere im Betrag von 300,000 M k. unter¬
schlagen hat . Der Angeklagte ist vollkomnien geständig . Die
Verhandlungen dürften zwei Tage in Anspruch nehmen .

Zetzte Nachrichte »

S o uttu euta ! . I elegtanjen - S oir $ ugnlt .
SerUn , 9 . Mai . Die „ Vossische Zeitung " meldet aus Würz¬

burg : Professor Röntgeu ist zum korrespoudirenben Mitglied
der Akademie der Wifsenschafteu in Berlin ernannt worden . — Da ?
„ Kleine Journal " meldet aus Nordheim : Das Rittergut Hardeu -
berg bei Noerteu ist gelter » früh vermuthlich infolge Braud -
stifttiiig beinahe gänzlich abgebrannt . — Die „ Vossische Zeitung

"

berichtet aus Brüssel : Nach einer Meldung des „ Soir "
eröffnete

Marauis Salisbury dem belgischen Gesandten in London ,
England lege gegen die FreisprechnngLothairesBe -
rusnng ein uud trete als Civilpartei für Stokes auf . —
Gestern Abend , 6 ' /, Uhr , fand ein Diner im Königlichen Schlosse
statt , an welchem die zur Rothe Krenz - Erinnerungsfeier eingetroffenen
Fürstlichkeiten , der Reichskanzler und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten Theil nahmen . Später wohnte » bie Majestäten mit den
erlauchten Gästen bei - Festvorstellung im Opernhanfe bei , wo bas
Festspiel „ Das Rothe Kreuz

" von Lauff , sowie bas Schauspiel , 1812 "

mifgeführt wurden .
München , 9 . Mai . Nota r Biehler wurde wegen Ver¬

gehens im Amte , Untreue und Unterschlagung zu 7 Jahren Ge¬
sa n g n i ß unb 5 -jährigem Ehrverlust verurtheilt .

London , 9 . Mai . Ans Teheran melden die „ Times " von
gestern neue Unruhen in Schiras . Donnerstag Nachmittag seien
mehrere Personen hingerichtet worden . Mittwoch wären die Lebens¬
mittel sehr knapp , die Bazare geschloffeit gewesen .

Madrid , 9 . Mai . Eine Depesche ans Havana meldet einen
bedeutenden Waffenerfolg der Spanier über Maceo ,
welcher dabei sehr erhebliche Verluste erlitten habe . 40 Spanier
sind verwundet .

Kairo , 9 . Mai . ( Neutermeldung .) Der Khalif sandte
1600 Mann nach dcr Landschaft Cordoba » ab , um den Ausstand
der dortigen Stämme niedcrznwersen . Von Omdurman sind Ver -
stärkmigeti nach Kassala abgesandt .

Depescheilbüreau Herold .
KerUn , 9 . Mai . DerChef Johannes von der ostafrikanische «

Schutztruppe ist mit Urlaub hier eingetroffen . — Wie das „ KI . Journ .
"

aus Posen meldet , hat sich dort bei Fort 8 der Lieutenant
Boetticher vom 5 . Grenadier -Regiment erschossen . Als Beweggrund
werden zerrüttete Vermögensverhältnisse angegeben . — Bei dem Plan
der Umformung der vierten Bataillone hat die Militärverwaltung
der Garnifonssrage ganz besondere Aufmerksatnkeit gewidmet .
Finanzielle Neubelastnngen sind möglichst vermieden . Den kleinen
Städten , welche früher Garnison besaßen , sollen solche jetzt , wenn
irgend möglich , wieder überwiesen werden . So soll Butzbach in
Oberhessen nunmehr eine Infanterie -Kaserne erhalte » . Ueberhaupt
sollen in der Garnisonirnngsfrage die volkswirthschaftlichen Gesichts¬
punkte möglichst Berücksichtigung finden .

Wie » , 9 . Mai . Das „ Extrablatt " meldet aus New - Jork :
Drei Männer versuchten die Kasse eines großen Modewaaren -
GeschäftS z » plündern . In Gegenwart mehrerer Angestellten
schossen sie die Kassirerin nud den Geschäfts¬
inhaber nieder unb flüchteten dann auf bie Straße , wo sie
zwei weitere , sie verfolgende Personen niederschoffen und mehrere
andere schwer verletzten . Bei der entstandenen Verwirrung gelang
es den Verbrechern zu entkommen .

Kudapest , 9 . Mai . lieber die Festlichkeiten zu Ehren des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien in Belgrad sprechen die Blätter
geringschätzig unb stellen fest , daß auf Petersburger Geheiß bie
Serben sofort den Bulgaren verziehen . Das könnten die Serben
umso mehr , als derKoburger an dein bulgarischen Kriegs rühm ganz
und gar unschuldig fei .

Krüssel , 9 . Mai . Der Finanzminister erklärte in derKammer -
sitzung seinen sofortigen Rücktritt , falls die für die Koiigo -Eisenbahn
geforderten 15 Millionen FrcS . nicht bewilligt werden sollten .

Varia , 9 . Mai . Die in Marseille eiitgegangene Post aus
Afrika bringt die Nachricht , dafe mehrere Zusammenstöße
zwischen den französischen Truppen und den Rebellen in der Nähe
von Tananarivo ftattgefunben haben . Die Verkehrsverbindnug
zwischen Majnnga unb Tananarivo ist unterbrochen . — Zwei
Franzosen , welche im Januar nach Madagaskar gekommen sind ,
um dort einen Grubenbetrieb einznrichten , wurden ermordet . —
Ein hiesiges Blatt meldet , die O rle an ist eu bereiteten augenblicklich
ein großes Komplott vor , welches zum Zweck hat , den General
Saussier an die Spitze des Staats zu stellen , der dann in absehbarer
Zeit dem Herzog von Orleans seine Stelle abtreten soll . — Wie
verlautet , wird Mol ine vor Zusammentritt der Kammer seine
Programmrede halten . Derselbe ist entschlossen , die Konservativen
über Bord zu werfen und einen Theil der Radikalen durch demo¬
kratisch -republikanische Erklärungen zu gewinnen .

Rom , 9 . Mai . Der Kriegsminister Ricotti erzielte mit
feinet gestrige » Rede in der Kammer einen großen Erfolg . Der
Beifall bewies , daß die Mehrheit der Kammer die Ansicht der
Regierung , betreffs die afrikanische Politik , billigte . Nur die Zu¬
versicht 9iicottiS , daß die Befreiung der Gefangene » durch Geldopfer
gelingen würde , wurde von zahlreichen Abgeordneten nicht getheilt .— lieber der Stadt unb Umgebung ging gefteru ein furchtbares
Hagelwetter nieder , welches großen Schaden anrichtete .

ihn die Folter nicht zum Reden bringen würde , naht die Kaiserin
dem Gefangenen und flüstert ihm zu , daß sie Andreas zu retten
wünsche . Marcellus fleht sie an , ihn zu tobten , damit ihm die
Folter den Namen des Freundes nicht erpresse . Sie zaudert noch ,
er drängt sie unb droht , wenn sie kein Ende mit ihm mache , würde
er Andreas verrathen . Da stößt sie ihm , als er eben seine Drohung
attssührcu will , ihren Haarpfeil ins Herz , so den Geliebte »
zum zweite » Male rettend . Im nächsten Bilde , das uns in beit
zauberischen Garten am Hause des Mitverschworenen Styrax führt ,
folgt wieder eine Liebessceite zwischen Andreas und Theodora , die
besonders wirksam gemacht wirb durch die Schmähungen , die Andreas
gegen bie Kaiserin aurstößt , welche nun burch die nm ihre Liebe
bangende Myriha - Theodora vertheidigt wird . Die Liebesscene dürfte
in der Originalfassung wohl etwas sinnlicher sich gestalte » , wenn
der Dichter den Charakter der Theodora , deren Leidenschaft es
gewesen , wilde Bestien zu unterjochen unb sich gefügig zu machen ,
richtig durchgeführt hat . Die hiesige Bearbeitung scheint aus
naheliegenden Gründen derartige Stellen abgemildert und die
wilde Begehrlichkeit der kaiserlichen Buhlerin gewissermaßen
lyrisch abgetönt zu haben . Nachdem Myrtha nun den Andreas ver -
lassen , werden bei diesem die ersten Zweifel über sie erweckt . Ihre
Angaben von „ Nam ' und Art "

erweisen sich als falsch , unb es ent¬
steht Sorge darob , daß er ihr , die schon Alles zu wissen schien , leicht¬
sinnig die Namen seiner Mitverschworenen verrieth . Im nächsten
Silbe dann erkennt Andreas im Cirkus in der Kaiserin seine
Geliebte . Er bricht in die wildesten Schmähungen gegen sie aus und
wird gefesselt vor das in seiner Loge weilende Herrscherpaar geführt .
Wieder steht sein Leben , zumal er dcr gekrönten Geliebten das
Wort „ Dirne !" ins Gesicht schleudert , auf dem Spiel , aber auch
jetzt noch weiß ihn Theodora zu retten , indem sie den Kaiser
veranlaßt , ihr „ den Mann "

zu schenken , die Meinung erregend ,
dafe sie ihn besonders grausam tobten wolle , wahrend sie ihm
nur die Flucht ermöglichen will . Diese Scene im Cirkus dürfte
den Höhepunkt der dramatischen Steigerung in dem Stück bedeuten .
Die Einzelleistung war hier ebenso großartig , wie die wieder ins
Kleinste ausgearbeitete , gewaltige Maffenwirkung . Es war eine
kolossale Stimmung in dem Ganzen , dazu kam in den prachtvollen
Mansch treuen Kostümen und der in lichten Farben gehaltenen
Dekoration ein Bild zu Stande , wie es farbenschöner kaum zu

denken ist . Das Schicksal der Liebenden erfüllt sich in de » beiden
nächsten Bildern . Justinian sieht ein , dafe er von seiner Gattin
und Helfershelferin betrogen wurde , unb bet Henker tritt in seine
Rechte . Theoborci Hai ben Andreas in einem unterirdischen Gemach
des Cirkus aufgefunden . Er wendet sich mit Grauen von ihr ab .
® in Liebestrank der Egypteriu soll ihr sein Herz wiedergewinnen ,
aber der Trank ist vergiftet , da die Herstellerin wähnte , er fei für
Justinian bestimmt , an dem sie sich für den Tod eines Sohnes

rächenjooBte . Andreas stirbt , Theodora ist in Verzweiflung . Da
Üeht fte ben vom Kaiser entsandten fchenfelichen Henker , der ihr
bedeutungsvoll die rothe Schnur zeigt , erscheinen und , zum
Tode entschlossen , wickelt sie ihr reiches Haar auf , ihren
Hals für den Strick entblößend . Damit endet das Sensations -
stück , das nach den dramatisch wenig wirksamen ersten
Bildern vom zweiten Akt ab die zum größtem Theil krassen Effekte
in einer Weise häufte , wie eS fast einzig dasteht . Ja , über bie
litterarische Bedeutungslosigkeit des Werks ist kein Wort weiter zu
verlieren , aber fein Zweck ist für hier erfüllt : es Hot bie beste
Gelegenheit geboten , zn zeigen , was unsere Bühne zu leisten vermag ,
und wahrlich , sic hat Aufeerordentliches geleistet unb bie Küiistler -
schast , das technische Personal , bie Regie unb die Oberleitung beS
Herrn v . Hülsen haben sich selber einZeugniß ausgestellt , in dem
eigentlich keine Rote geringer war als I .

Vor Allem ist bie Leistung des Fräulein Willig als Theodora
zu rühmen . Daß sich ihre künstlerische Individualität dieser
Rolle auf das Beste anpaßte , darüber herrschten wohl schon vor
der Aufführung keinerlei Zweifel und die Künstlerin hat in keiner
Weife enttäuscht . Sie traf sehr glücklich den To » der stolzen
Herrscherin , die sich durch eigene Klughest , Ränke unb Entschlossenheit
auf den Thron emporgearbeitet hatte , die ihren Gatten , den Kaiser ,
diesen Poseur und elenden , streberhaften und grausamen Feigling , in
jeder Hinsicht überragte und die im Grunde ihrer Seele das
Kriechergeschlecht ihrer höfischen „ Byzantiner "

gründlich zu verachten
schien . Aber sie fand in den LiebeSscenen auch einen beweglichen Aus¬
druck ihrer Neigung uud steigerte sich im Schlußbilde in Wort unb
Gebärde z » wahrhaft tragischer Große , ohne indeß den messalineuhafteu
Charakter ihres Auftretens zu verwischen , wie ihre Leistung denn über¬
haupt wie aus einem Guß erschien und unausgesetzt durch die Gluth
der Empfindung , welche die ffünftletin entfaltete , packte . Das heroische
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Königliche Schauspiele .

Morgen Sonntag , den 10 . Mai er . , Nach¬
mittags 5 Uhr : Gesammt ° Chorprobe zu

. Meisterfinger "
auf der Ucbungsbühne des König ! . Theaters ,

wozu die Herren von den Gesangvereinen ergebenst ein -

geladen werden . F 464

Intendantur der König ! . Schauspiele .

„ Tivoli,
“

"
Itouisenstrasse S .

Diners ä Bk . 1. 56 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Bürgerbräu . 5290

„
Hotel Quellenhof,44

JSIerostrasse 11a .

Sonntag ,
den IO > Mai .

Menu ä Mk . 1 — :

Frühlingeeuppe .
Kalbscotelettea mit Stangenspargel u . holländischer Sauce .

Italienisdhe Clapaunen mit Kopfsalat u . eingemachten Früchten .
Vanille -Eis .

ä 60 PL : Wahl von zwei Gerichten .

Montag ,
den II . Mai .

Menu ä Mk . 1 . — :

Suppe & la reine .
Salm mit Buttersauce u . Kartoffeln .

Lendenbraten in Madeira mit jungen Erbsen .
Charlotte de russe .

Achtungsvoll

M . Henz .

billigen Preisen empfiehlt
Johanna Radhoff ,

Webergasse 12 . Webergasse 12 .

Sport - Corsets
* grosser Auswahl bei

Für den Sommer :

Lawn - Tennis ,

eomplete Spiele in verschiedenen Preis¬

lagen , sowie einzelne Rackets , Bälle , Netze ,

Racketpressen etc . , nur beste englische
Marken von Feltham , Slazenger etc . , zu

billigsten Preisen . 5569

Garten ■ Spiele ,

als : Croqnet , roh und polirt , für Kinder und

Erwachsene in ca . 30 Sorten , für 3 , 4 , 6 und

8 Personen von Mk . 1 . 50 bis Mk . 35 . — , ferner :

Boccia , Ring - n . Kegelspiele , Fussbälle ,
Schleuderbälle , Federbälle , Reifspiele ,
Schiessscheiben , Ringscheiben , Bogen und

Pfeile , Luftbuchsen etc .

Für Kinder :

Sandspiele , Sandwagen , Eimer u . Garten -

geräthe , Schubkarren , Schmetterlings¬
netze , Botanisirbüchsen , Pflanzenpressen ,
Waldhörner , Reife , Schiffe etc . etc .

Alle diese Artikel in grösster Auswahl .

Ausverkauf

hiMzky .

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff -

lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
ausmerkfam . 6076

Marktstraße 13 . Marktstraße 13 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

A . H . LinnenkoM ,
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

UN *
Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Exvort - Avfelwein
per Flasche 30 Pf .

Aus den feinsten und edelsten Apfelsorten bereitet , garantirt
rein , ist derselbe das Beste und Feinste , was darin geboten werden
kann . 6223

F . M . » ienstbacli . Rheinstrabe 87 .

Wikin ? APligkl !
32 . Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonneuhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 zc.,
Herrenstiefel « . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Prome¬
nadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevrcauxlcder , Kinder - u . Madchen -

stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2,2 .50,S ; c.

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Dersammluug findet am

Mittwoch , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr , im

oberen Saale des Deutschen Hofes , Goldgasse 2a , statt

und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche höflichst
eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins

im letzten Jahre .
2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1894/95 «

Vereinsrcchnung .
3 . Vorlage der 1895/96 « : Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen u . Ausgaben für 1896/97 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes , der Herren : Vorsitzender
Chr . Gaab , Tapezirer Friedr . Berger sen . ,
Schlossermeister Ernst Enders , Lackirer Peter

Knecht u . Hof - Decorationsmaler F . A . Oehme .
7 . Wahl der Abgeordneten für die General - Versammlung

des Gewerbevereins für Nassau in Geisenheim .
8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung . F251

___________________________
Der Vorstand .

Katholischer Leseverein ( Casino ),
Louisenetrastraeee 27 .

Sonntag , den IO . .Hai er . t

Eröffnung der Garten - Restauration .

ISäT JVaiwein .
Kaffee , Bier direet vom Fass , Weine eigener Regie .

Reichhaltige Speisenkarte .

Apfel wein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kellerei

Fried . < m1
* o119

Ecke Adolpksallee und Goethestrasse .
Hellerei : Adlerstrasse 63 .

u . ein schönes Piston billig zu vertäuen
Schiersteinerstratze 3 .

Eine arme Wittwe mit drei Kindern , in sehr behängter
Lage , wünscht Herrschastswäsche zu übernehmen . Schöne
Bleiche vorhanden . Gute Behandlung zngefichert . Nah .
Bärenstraße 2 bei J . Kuhl . 6189

Für z Mark eine grosse feine Waschgaratnr,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf in 4961

Caspar Fährer
’ s ISiesen - lEazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 369 .

„
Nonnenhof .

“

Die Eröffnung der Garten - Restauration
zeigen ergebenst an 6243

<* ebr . Kroener .

Gemälde - Anetten
Grosse Burgstrasse 4 .

Wegen bereits erfolgter Aufgabe der Metropol - dwcmälde - Sammlung
zu Zurich versteigert der Unterzeichnete am

Mittwoch ,
den 1 $ . Mai er . ,

Caspar Fiilirer
’

s Riasaii- Bazar
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spielwaaren - Gescliäft Wiesbadens ,

Telephon 309 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von 20 Pf . per Bolle an bis zu den

feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Derl .

und wenn nöthig die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 11 Uhr beginnend , etwa

KOO prachtvolle Oelgemälde hervorragender Meister , worunter Werke von :

Prof . Dr . A . Achenbach ,
Prof . 0 . Achenbach , Julius Adam ,

Prof . F . Defregger ,

A Hermann ,
Prof . E . Hunten , Hans Dahl , H . Hartung ,

Prof . L . Munthe ,

A . Askevold , L . Fai , Ä . Rasmussen ,
Carl Jutz , F . Lange , E . Rau , C . Heiden ,

0 . Kirberg , 6 . Schulz ,
Th . Wachsmuth , E . Meissner , J . Thoma ,

P . Wagner ,

J . Bernardi ,
Prof . Ritter von Vessin , A . Heine ,

E . Volkers ,
G . Bortignoni ,

K . Kaufmann ,

für deren Aechtheit ich garantire . Freie Besichtigung , sowie Freihandverkauf der

Gemälde bis zum Beginn der Auction . fb %

F . Küpper ,
Gemälde - Ausstellung ,

Grosse Burgstrasse 4 .

verantwortlich für de» politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für dm übrigen Theil und die A
ÄotatiouSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg fchen Hof -Buchdruckern m

nzeigen : E . Röthrrdt ; Beide m Wiesbaden .
Wiesbaden .



Uo . 218 . Abend - Ausgabe .

rA . v . Humboldt .

►♦♦ * * * # ♦ * ♦ » * •♦ *
'
»

Es ist die Eigenthümlichkeit wichtiger Entdeckungen
daß sie zugleich den Kreis der Eroberungen und die
Aussicht in das Gebiet , das noch zu erobern bleibt
erweitern . Schwache Geister glauben in jeder Epoche
wohlgefällig daß die Menschheit auf dem Kulminations¬
punkt intellektueller Fortschritte angelangt sei .

( 43 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

, 34 werde ihn Dir bringen .
"

» Nein , Hans , ich muß ihn allein sprechen . Schicke ihn
wir ! Uns aber laß hier Abschied nehmen .

"

„ Ich begreife nicht , was Du vor hast ; aber Dein Wille
soll erfüllt werden . Lebe wohl , Hermann , wenn Du in
D . meine Agnes siehst — sie hat mir geschrieben , daß sie
Dich sehen wird — , dann sage ihr , daß ich festhalte an
meinem Recht , daß kein Schicksalsschlag mich von ihr trennen
soll . Lebe wohl ! "

Mit einem herzlichen Händedruck schieden die beiden
Brüder , HanS eilte nach dem Schlöffe zurück , Hermann aber
lagerte sich , den alten Dubois erwartend , in das weiche
Moos unter einer mächtigen Eiche . Die kurze Unterhaltung
mit dem Bruder hatte ihn recht trüb gestimmt ; jetzt erst kam
es ihm vollständig zum Bewußtsein , daß er mehr und mehr
sich von seiner Familie löse ; war doch auch Hans , der stets
so treu an ihm festgehalten hatte , nicht so herzlich und offen
gegen ihn gewesen ^ , wie früher . Wenn schon jetzt
zwffchen dem Vater und dem ältesten Sohne ein so schwerer
Konflikt schwebte , wie viel tiefer und schneidender mußte
derselbe werden , wenn Hermann vielleicht die Ursache wurde ,
daß auch die Werneburgsche Erbschaft diesem verloreu ging I
Unb Hans ? Würde er die Selbstüberwindung besitzen ,
dem Bruder , der auch ihn der Erbschaft beraubte , zu ver¬
zechen ? Oder löste auch er sich von Dem , der ihn arm
machte , um einem übertriebenen Rechtsgefühl Genüge zu
leisten ? Noch war es Zeit , auf dem beschrittenen Wege
umzukehren ! Die Station war schnell zu erreichen , eine
telegraphische Depesche , an den Polizeirath abgesendet , traf
diesen vor seiner Abreise , die Erbgruft in der Warnitzer
Kirche behielt dann unentweiht das Antholdsche Familien -
geheimnrß . Mochte es schlummern in der Gruft bei den
Tobten und ganz der Vergessenheit anheim fallen , die es
nun schon vierzig lange Jahre deckte .

„ Nein , nein ! Recht muß Recht bleiben ! Es giebt keine
moralische Verjährung für das Unrecht ! "

Hermann fühlte ,
dah seine Wangen in Schamröthe brannten , weil er nur
einen Augenblick zweifelhaft darüber geworden war , ob es
seine Pflicht war , die Wahrheit zu erforschen . Es gab für
ihn keine Umkehr ! Er mußte vorwärts auf dem beschrittenen
Wege , selbst auf die Gefahr hin , daß auch Hans sich von
ihm lose ! Sein Entschluß war unerschütterlich fest , und er
freute sich, daß er mit der Ausführung desselben sofort be -
gumen konnte , denn dort kam eben der alte Dubois eiligen
Schrittes vom Schlosse her ; der alte Mann lief , so schnell
er eg vermochte , er konnte die Zeit nicht erwarten , um seinen
jungen Herrn zu begrüßen . Unwillkürlich streckte er diesem
fajon von Weitem feine beiden Hände entgegen , aber noch
tw rechten Augenblick besann er sich , daß solch

' ein Gruß

Samstag , den 9 . Mar .

doch zu achtungswidrig vertraulich sei , er zog verlegen die
Hände zurück und mit einer tiefen Verbeugung begrüßte er
Hermann , der von feinem Lager aufgefprungen war , und
ein freudiges Lächeln , welches über fein faltenreiches Gesicht
flog , zeigte , wie freudig erregt er über den unerwarteten
Besuch war .

„ Gieb mir die Hand , alter Dubois ! " sagte herzlich
Hermann , der die unwillkürliche Bewegung des alten Mannes
wohl bemerkt hatte und dessen zurückgezogene Rechte ergriff
und kräftig schüttelte . „ Du darfst mich nicht so förmlich
wie einen Fremden begrüßen , wir sind ja alte Freunde ,und daß ich auf Deine Freundschaft rechne , soll Dir mein
Besuch hier beweisen , denn Dir gilt er . Um Dich zu sehen ,
um von Dir einen Freundschaftsdienst zu fordern , bin ich
nach Warnitz gekommen . Du sollst mir helfen in der Er¬
füllung einer schweren Pflicht .

"

„ Fordern Sie von mir , was Sie wollen , Herr Baron ;
es gießt nichts , was ich Ihnen verweigern könnte, " ent¬
gegnete Dubois mit vor Rührung zitternder Stimme . „ Für
Sie gehe ich durch

' s Feuer ! " Es war keine leere , inhalt -
lose Phrase , die er aussprach , sondern der Ausdruck des
Gefühls , welches ihn beherrschte .

Hermann zog den Arm des alten Mannes in den
( einigen ; obgleich Dubois sich zuerst bescheiden ein wenig
gegen diese ihn ganz glücklich machende Vertraulichkeit
sträubte , ließ er doch gern seinen Arm in dem Hermanns
rußen , als Beide langsamen Schrittes den Parkweg auf -
und nieder wandelten . Mit tiefer , gespannter Aufmerksamkeit .
hörte Dubois zu , während ihm Hermann offen und
rückhaltslos den mit dem Polizeirath entworfenen Plan
mittheilte und feine Hülfe zur Ausführung desselben
forderte .

„ Du hast mich eiugeweiht in das traurige Familien -
geheimniß der Anthold, "

so schloß Hermann . „ Du hast
daher auch die Pflicht , mir beizustehen , um den Schleier zu
heben , der auf dem Geschick meiner unglücklichen Tante
Sabine ruht . Deiner Hülfe bedarf ich , um in der nächsten
Nacht heimlich einzudringen in die Antholdsche Erbgruft
Du mußt mir den Weg ebnen , mir den Schlüsse ! zu der
eisernen Thür verschaffen , die daS Gewölbe verschließt
Willst Du es thun ? Willst Du mir helfen ? "

Der alte Mann schaute mit einem Blick voll Trauer
Hermann an . „ Was Sie von mir verlangen , Herr Baron ,das thue ich ! "

entgegnete er ; „ aber schwer wird es mir
mrchtbar schwer ! Es bricht jetzt Alles über unseren gnädigen

Herrn zusammen ! Soll nun auch die alte , langvcrgessene
Geschichte noch int letzten Augenblick an das Tageslicht ge¬
bracht werden und durch bett eigenen Sohn ? "

» Es muß fein ! " lautete Hermanns einzige Antwort .
„ Es muß fein ! Ja , ja , fo waren Sie immer , fo

eifern fest , fo ohne Rücksicht auf sich selbst unb Anbere , weint
Sie meinten , es müsse fein . Schott dem Knaben konnte
tch nicht widerstehen , wie könnte ich jetzt dem Manne ver¬
sagen , was er fordert ? Ich werde thun , was Sie wollen ,aber ich fürchte , es wird llnheil daraus erwachsen ! Ich
weiß ja , was Sie finden werden ! Und wenn nun wirklich
das Fräulein noch lebte oder ihr Sohn und er erführe —
es ist ein schrecklicher Gedanke , daß unserem gnädigen Herrn
seine letzte Hoffnung verloren gehen könnte ! Er würde es
nicht überleben ! "

„ Recht muß Recht bleiben !"

.
Dubois wagte nicht , weiter zu widersprechen , er wußte

ja , es wäre doch nutzlos gewesen . Das mit rauhem Tone
ausgesprochene : „ Recht muß Recht bleiben !" zeigte die feste ,
unbeugsame Entschlossenheit Hermanns . Vor dem mächtigen

____________
44 . Jahrgang . 1896 .

Willen des jungen Mannes mußte jedes Bedenken schwinden ,und nachdem Dubois einmal sich bereit erklärt hatte , feine
Hülse zu leisten , zeigte er selbst den größten Eifer ,
Hermanns Plan kräftig zu unterstützen .

In das Grabgewölbe der Kirche zu bringen , ohne baß
er von den Bewohnern des Dorfes ober des Schlosses
bemerkt werbe , sei gar nicht schwer , so erklärte er ; der
Schlüssel zur Kirche unb zum Grabgewölbe befinde sich in
dem Gewahrsam des alten Lehrers und Küsters Bohrmann ,
mit dem Dubois eng befreundet sei . Bohrmann sei ein
alter , stiller , wortkarger Mann , der sicherlich das Geheimniß
wahren werde , ihm könne man vertrauen ; er werde sich
leicht bereit finden lassen , den Baron Hermann in das Grab¬
gewölbe zu führen . Dubois erbot sich , sofort nach Dorf
Warnitz zu gehen und mit dem Küster zu sprechen ; er bat
Hermantt , ihn im Park zu erwarten , er wolle seinen alten
Freund herbeiholen , mit diesem könne bann Hermann selbst
die weiteren Verabredungen treffen .

Obgleich Hermann nicht ganz ohne Besorgniß darüber war ,
daß noch ein Dritter in das Geheimniß gezogen werden
sollte , gab er doch feine Einwilligung , daß Dubois den Küster
zu ihm führe ; während Jener nach dem Dorfe Warnitz
eilte , wartete er im Parke , und nach kaum einer halben
Stunde befand er sich bereits in angelegentlicher Unter¬
haltung mit Bohrmann , der bereitwillig seinem Freunde
Dubois gefolgt war .

Der alte Bohrmann lebte schon seit dreißig Jahren aß
Lehrer unb Küster im Dorf Warnitz ; wie alle Dorf ,
bewohncr , hegte er große Zuneigung zu dem von seinem
Vater vernachlässigten , ältesten Sohne bes Gutsherrn .
Hermann hatte sich als Knabe niemals den Dorfbewohnern
gegenüber herrisch und hoffärtig gezeigt , diese waren ihm
deshalb stets freundlich gesinnt gewesen , unb am meisten bet
Küster , der von dem von ihm hochverehrten Prediget
Erdmann stets viel Gutes über den jungen Baron hörte .

Was Baron Hermann wolle , sei gewiß recht und gut ,
versicherte der alte Küster . Wenn der Baron es für noth -
weubig finbe , den Särgen in der Familiengruft einen
heimlichen , nächtlichen Besuch abzustatten , so habe er dafür
jedenfalls gute Gründe , die ein Dritter nicht zu wissen
brauche . Ein rechter Mann sei kein Freund von neugierigen
Fragen , Niemanden gehe es etwas an , wenn der Herr
Baron die Särge seiner Verwandten sehen und besuchen
wolle , deshalb verlange auch er , Bohrmann , gar keine
Auskunft über die Absicht des Herrn Barons , ihm genüge
es , daß dieser die Schlüssel verlange , er werde sie holen ,
und auf seine unbedingte Verschwiegenheit könne Hermann
bauen .

Bei solchem Entgegenkommen waren die Verabredungen
für den Abend bald getroffen .

Auf Anrathen von Dubois und Bohrmann entschloß sich
Hermann , Warnitz zu verlassen und auf der Station oder
in der Stadt F . den Tag über zu verweilen , bis der
Abendzug von D . den Polizciraih bringe . Mit dem Polizei¬
rath solle bann Hermann nach Warnitz wanberu , vor ber
Thür der Kirche werde ihn von halb zwölf Uhr Nachts
an Bohrmann erwarten , um ihn und seinen Freund in das
Grabgewölbe zu geleiten . Auch Dubois solle sich dem
Besuche in der Familiengruft anschließen .

So lautete die Verabredung , und daß sie innegehalten
werden solle , versprach der alte Küster mit derbem Hand¬
schlag , er versicherte , daß er sich sehr glücklich fühle , dem
Herrn Baron einen unbedeutenden , kleinen Dienst leisten zu
können .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen I

Der Branddirector Scheurer .

.. . >es Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
eranderung von Ltraßen rc ., mit dem Bemerken

Aufruf !

»Sum britten Male innerhalb zweier Jahre wird unserer Stadtd e hohe Ehre des Besuchs Sr . Majestät des Kaisers und Königs
Seme Majestät werden am Sonntag , den lO . Mai l . J .,

Schlosst übernachten
11 Ui )r $ ’er cintrcffcn und im Königlichen

, , Wir sind überzeugt , daß die Einwohnerschaft Wiesbadens es
ne S ' f

(
n JaJ,e \ " ffd , ihrer herzlichen Freude über den

Allerhöchsten Besuch durch festliche Beflaggung der Häuser Ausdruck
zu geben .

Auch wäre es besonders erwünscht , wenn die Anwohner der
Wilhclmstraße und der Großen Bnrgstraße zur Zeit der Ankunft« r . Majestät die Fenster ihrer Wohnungen entsprechend erleuchtenwouten . -f-

Wiesbaden , den 7 . Mai 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Bekanntmachung .

Die im städtischen Canalbauhof lagernden Gußeisen - Gegenständeälterer Coustructionen als : runde u . quadratische Dachabdeckungen ,Regenrohr - und Hofsinkkasten u . s. w ., welche sich zur Wieder -
Verwendung , msbciondere m kleineren Städten und Ortschaften
ngnen , tollen zu angemessenen Preisen verkauft werden . Das
Me,ien - und Preisverzeichnis Ueat im Rathhause , Canalisations -
bureau , Zimmer No . 57 , wahrend der Vormiktaqs - Dienststunden rur
Einsicht aus und wird auf Wunsch Reflectanten mitgeth llt

8

. Portofreie Angebote sind bis zum 20 . Mai d . I anher
einzureichen . 1 »

Wiesbaden , den 5 . Mai 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Fluchtlinienplan für die Thalstraße von der Ringstraße
? '£ ..rl * er Gemarkungsgrenze hat die Zustimmung der

^ rtspolizeibeborde erhalten und wird nunmehr im neuen Ratbhaus ,
*“ >”

« „ sD ' es wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . bie
SÄ « und Veränderung von ^ ratzen rc ., mit dem Bemerken

inn -ThLit. ^ kannt .gemacht daß Einwendungen gegen diesen Plan
Inn A to

nner praclusiviichen , nut dem 9 . d . M . beginnenden Frist
« SSS *! Magistrat schriftlich anzubringen sind . *
Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

__
Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab -

therlung 2 werden aus Samstag , den 9 . Mai
l . 3 . , Abends « ' / - Uhr , In einer tSeucrnb
Scrlawmlung tn das Gasthaus „ Zum Quellen -
Hof " , Rerostraße 11a , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 . *

Freiwillige Feuerwehr .
Sämmtliche Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr

werden hierdurch zur Betheiliqung bei der Veran -
staltung zum Empfang Sr . Majestät unseres
Kaisers auf

Sonntag , den 10 . Mai I . % ,
Abends 9 ' / - Uhr ,in Ihttform in den Accishos geladen . *

Wiesbaden , den 7 . Mai 1896 .

_____________
Der Branddirector . Sch eurer .

Verdingung .
Für die Restaurationsküche des hiesigen Rathskellers soll die

Lieferung und Aufstellung einer neuen Kochanlage
bestehend m : einem großen Restaurations - Doppelherd einer
Heißwasserbereitungsemrichtung , Anrichte -unb Wärmschr

'
ank in

Verbindung mit der Heizeinnchtnng des Herdes , Spülvorrichtung
Heiß - und Kaltwasterleitung re ., im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden tm Rathhause , Zimmer No 41 einaeseben
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

'

Po ' tmaßig verschloffene und mit der Aufschrift H . A . ai
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 15 . Mai 1896
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

'

tu Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 7 . Mai 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Das Vransebad an der Kirchhofsgasse ist von heute ab an
Wochentagen von Vormittags 6 Mr bis Abends 9 Uhr und
an Sonn - uno Feiertagen von Vormittags 6 Uhr bis Nach¬
mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet . ♦

Wiesbaden , den 1 . Mai 1896
Der Direcror der Wasser - u . Gaswerke . Mnchall ,

Ein Theil der Zinsen der Lnise - Abcgg - Lttftung soll zur
Bestreitung de ? Schulgeldes für bedürftige und durch Fleiß ,
Betragen und Fortschritte sich auszeichnende Zöglinge der hiesigen
Ober - Realschule , der höheren Töchterschulen und der
Mittelschulen vettvandt werden . Die hieraus gerichteten Gesuche
für das Schuljahr 1896/97 sind bis zum 16 . Mai bei dem Unter¬
zeichneten einzurcichen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1896 .
Der stäist . Schul -Jnspector . Riukel ,

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
“

Mittwoch , den 13 . Mai 1896 , Vormittags 10 Uhr .werden auf dem Kebrichtlagerplatze im District Kleinfeldchen
. . . . „

17 . Haufen ( !- 8« 30 Karren ) Hauskehricht
öffentlich versteigert . »

Wiesbaden , den 7 . Mai 1896 .________—

Bersteigernng .

Mittwoch , den 20 . Mai 1 . I . ,

'

Vormittags
IO Uhr begtnncnb , unb eventuell noch ben folgenden
iag sollen aus dem Großherzoglichen Schlosse dahier eine
größere Masse von abgängig gewordenen Hausqeräthen ,
Kuchen - , Conditorei - , Waschküche - und Keller -
lltensrlten re . an Ort unb Stelle rneistbietenb gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert werben . F302

Grosiherzogttche Schlosiverwaltung Biebrich .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 11 . Mai l . I , Vormittags“ " yt anfangenb , werben im Naurvber Gerneindewalb in
den Districten Morrnach , Altenbaag u . Steinewalb 9190 Stück
E ' chen - , Buchen - resp . Weichholz - Wellen versteigert . Zu¬
sammenkunft an der Kastanien - Allee . F 165

Slautob , ben 5 . Mai 1896 .

Schneider , Bürgermeister .
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Mk . 2 .70

stinkende Abgänge en

Münchener

Rückmarsch von Kloppenheini Abends 7 ' / - Uhr .

M
. Wiegand ,

empfiehlt
6224sehr billigen Preisen .

Sonntag , den IO . Mai 1896
2 Et . r .

Menu ä 3 . Mk .

Krebssuppe .

Kalbsrücken , garnirt

Rehschnitzel auf Jäger - Art .

Käse oder Obst .

C . Bausen hart .

2 .60
2 -
1 .50

2 .50

2 .70

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50

Deutscher Musterschutz

No . 16 900 .

Seite 6 . 9 . Mai 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Menu ä 1 . 75 Mk .

Krebssuppe .

richten .
indlichen Sandtange

Stangenspargel
mit holländischer Bose .

Rheinsalm mit Sose romaine .
Kartoffeln .

Tomatcu - Purrce per 2 -Pfd . -Buchse 80 -pt «,

bei 10 Büchsen 5 °/ ° Rabatt ,

Bekanntmachung .

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - Fettfange
find schriftlich oder mündlich an die Cat

Stadtbauamts , Rathhaus , Zimmer No . 58 ,

von Regen - und Küchenfallröhren geschieht gemäß § 5 des Canal¬

ortsstatuts vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der

^ ° ^
Für das Rechnungsjahr 1896/97 bleibt der seitherige , nachfolgend

abgedruckte Tarif bestehen .
W,b « 21 . » MI 1«

b ) kleinere . . • • • .
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon )

8 . Wasserverschlüffe
~

9 . Pifioirsinkkasten ,

Der am 27 . April c . gegen den Sattlergesellen

Ludwig Sadtler aus Homburg v . d . H . erlassene

Steckbrief wird zurückgenommen . * dUd

Wiesbaden , den 7 . Mai 1896

Königlicher Erster Staatsanwalt .

empfiehlt

grosse und reiche Auswahl

NB ^ bergewöWiche Sälle und Verhältnisse unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt ,

nach den gleichen bei Aufstellung dieses AanfS maßgebend gewesenen

Grundsätzen .

Uluminations - Lämpchen ,

beste geruchlose Füllung , per 1OO St . Mk .

Extra - Koppel für die frei » . Feuerwehr , mit versilbertem

Schloss , sehr schön , zu haben bei
Nicol . Sinz ,

Seifen - , Bürsten - und Parf . -Handlg .,
Friedrichstrasse 47 , gegenüber der Inf .- Kaserne .

am Freitag , den 8 . d . M , während d - rE ° rsofahrtam
^

Kmscml -

vlab resp . Anlagen , eine goldene Damenuhr mn

Kette . Abzugeben gegen gute Belohnung Kellerstrabe

Junger Gänsebraten .
Salat . — Eingemachte Früchte .

Eis . — Waffeln .

Sonntag , den 10 . Mair

Großes

Militär - Concert ,

Ananas - Erdbeeren
per l - Pfd . - Büchse 90 Pf . , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 50 ,

Aprikosen ,

«. „ nie frucht , per 2 - Pfd . -Büchse Mk . 1 . 50 ,

SÄCTÄWÄu » . » « *

Melange , prima , per I - Pfd . - Büchse 65 Pf . , 2 -Pfd . - Büchse

Mk . 1 . 20 ,

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 6229

Depandance : Villa Taunusblick , |
5 in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

g mitten im Walde gelegen . X

54 Schönster ,
denkbar gesundester J

x Sommer - Aufenthalt . *

X 40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an . „
X JBty Milch ■' VH V
X von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem

X Viehstande . V

S Weine aus eigenen Weingütern . x

55 Telephon No . 291 .

x Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier . X

X Louisenstrasse 14 , Part .

M ^ xxxxxxxxxxx XXXXXXXXXXXXXX

Kosten - Tarif der Sinkkasten -Reinigung .

Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer ... .
a ) bis zur mittleren Große (0,4 m Durchmesser )

b ) über mittlere Größe
2 . Sinkkasten mit freistehendem Euner

a ) bis 0,40 m Durchmefier . . . .
b ) über 0,40 m Durchmesser . . . .

8 . Sinkkasten mit hängendem Eimer

a ) bis 0,40 m Durchmefier . . . .
b ) über 0,40 m Durchmefier . . . .

4 . Kcllerfinkkasten
a ) gemauerte , ohne Eimer . . . • •

b ) von Thon oder Eisen mit Euner .

5 . Regenrohrsandfänge •

6 . Gemauerte Fettfänge
a ) größere ( über 0,29 m Durchmesser )

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 .__ § irchgaffeS2 .

Zweite Ranagallerie , Kaise ^ - Borstellungen

oliritaeben . Näh , im Tagbl . -Vcrlag .

cs>i,t idiöiul . solid geb . Haus in der Adolphsallee , nut

nll ßnmf 4 Et Vor - u Hintergart ., welches eine Wohnung fast

frei » Srt ,

® ^ Kr s-lbtzunt -r g B - d . zu verkaufen ( gnte

Capital -Anlage ) . Näh . Wilhelmstratze 14 , tm Laden . 5612

Gesangs - Abtheilung

des Kriegervereiis „
Germania - AllEniannia1

Sonntag , den 10 . Mair Ausflug » « H Kloppenh

X Baronin K . Osten - Sacken x

x zum Besten des neuen Diaconissenhauses , x

X in der Aula der Realschule , Oranienstrasse 7 , X

Montag , den 11 . Mai , punkt l ' /i Uhr . X

x fxoliath )
x

x V. W . Weber . g
X Karten sind zu haben bei Feller & decke , Lang - X

X gasse , u . bei Xoertershäuser , Wilhelmstr . 10 . X

Zd - Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Rheinsalm , Sose romaine .
Kartoffeln .

Kalbsrücken , garnirt .

Großbraneret M
rttcr noch nicht eingeführt ) sucht zum Aus - ]

schank ihres allseits als vorzüglich aner - 1
kannten Bieres hier und auswärts

passende Lokale
zu miethen oder mit tüchtigen Restaurateuren

und Flaschenbierhaudlern in Verbindung zu

treten . » *

Offerten und Anfragen unter W . D . 87

au den Tagbl . - Verlag . ß0 <^

Wiesbaden , den 8 . Mai 1896 .

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Stangenspargel
mit holländischer Sose .

Lachsschinken .

Junger Gänsebraten .
Kopfsalat . — Eingem . Früchte .

Eis . — Waffeln .

Mit goldener Kette vom Englischen Hof bis zurAd - lhaidstratz ,
ver -

[ orcn . Gegen gute Belohn , abzugeben Moritzstraße 13 , 2 « 1
---- ;>Uriorcn «ine Schitdpatt - Lorgnette auf dem Theater -

Platz während des Blumen - Corsos . Gegen Belohnung abzugebeu

bei Mina Astheimer , Weberaafie 7 . —,

Verloren

Charles Müller ,
Amerikan -Dentist ,

wohnt jetzt

Taunusstrasse 24 =9 19
frühere Hausnummer 16 .

• • werden fchön und geschmackvoll von 40 Pf . au

tvtttC garnirt Karlstraße 8 , Fronlsp .

Gr . sch , möbl . Zim . mit Clavier z . v . Schwalbacherstr . 53 , L

Gestern Nachmittag verschied nach kurzem , schwerem Leiden

Heidelberg unser guter Vater ,
Bruder und Schwager ,

Herr Karl Kaltwaffer
ans Urw - Uork ,

ausgeführt von der Pionier - Kapelle in Castel .

Eintritt 25 Pf .

Es ladet ergebenst ein
, „

___
El . Scheller « _

1
toerben unter Garantie billigst angefertigt

kitte meine Sehanfenster zn beachten .

Rathskeller .

U
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Auf Einladung des Magistrates bildet der Verein

Fackel - Spalier bei Ankunft und Abreise Sr . Majestät
des Kaisers . — Ankunft Sr . Majestät : Sonntag , den

10 . d . M . , Abreise : Dienstag , den 12 . d . M . ,
Abends .

Sammelpunkt für Sonntag , Abends 9 Uhr
pünktlich : das Vereinslokal ( Deutscher Hof ) .

Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder , zu der Spalier¬

bildung vollzählig zu erscheinen . Orden , Ehren - und Vereins -

zeichen sind anzulegen . F 455
■■ Der Vorstand .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Der Vorstand des Vereins ladet alle Vereinsmitgliedcr
und Landsleute , Damen u . Herren , welche Interesse
au der Sache haben , zu einer Besprechung , betr . Fahnen¬
weihe , welche Pfingstmontag stattfinden soll , aus Sonntag ,
- en 10 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , in das Vereins¬
lokal , „ Walther

'
sHof

"
, Geisbergstraße 3 , ergebenst ein und

bittet um recht zahlreiche Betheiligung . F 396

Oelfarbe und Lacke
kauft man am besten und billigsten bei 6042

Carl Zie » , Gravenstraste 30 ,
Engrospreisegeschäft .

Aeclit engl . Flanelle
in reizenden Mustern , für Reise - und

Sporthemden , Blousen , Matinees , Kinder -
Kleidchen etc . , von Mk . 1 . 50 per Meter .

Franz Schirg ,
Webergasse 1 .

5608 ,

Grotzer Erfolg ! ! !
Gesichts < Massage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer pcrfecten Masseuse ausgefiihrt . Preis
mäßig . Fr .- Offerten u M . H . a » o postl . Schützenbosstr . 8797

Heute Samstag von 4 Uhr ab u . morgen Sonntag von 7 Uhr
wird fettes Rindfleisch per Pfd . 50 Pf . beim

Landwirth Cendie , Röderstraße 16 , ausgehauen ._____________
teert Packlisten werden billigst abgegeben in der 6231

Leinen - u . Wäsche - Handlung VI . Bentz ,
2 . Ncugaffe 2 , an der Fried richstr .

Verloren
em Brillantring . Abzugeben gegen

hohe Belohnung

_______________ Hotel Duisisana .
•• .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , meine liebe Frau , . iere gute Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwester und Tante ,

Margarethe Kleinschmidt ,

geb . Katzmanu ,

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Thcilnahme bitten

Dir trauerudru Hinterbliebene « .

Mirsbade « , den 9 . Mai 1896 . 6242

Die Beerdigung findet Sonntag Bormittag
10V « Uhr vom Trauerhause , Adlerstraße 63 , aus statt .

Todes Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten ,
besonders dem Gärtner - Verein die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , der Gärtner

Philipp Dienst ,

nach langen schweren Leiden plötzlich ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Dienst , geb . Fischer ,
nebst Kind .

Die Beerdigung findet Sonntag , Vormittags
IVI * Uhr , vom Trauerhause , Dotzheimerstraße 42 ,
aus statt .

Netzende moderne Schmuck - n . solide Kedermaaren
kauft man reell und anerkannt billig bei ' “

162
 Ford , nackeldey . Wilhelmstrafie 32 .

 Bitte Preise z » vergleichen .

Rente bl . Haus mit Bäckerei u . Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkänfl . , auch w . ein kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . I * . <4 . Hiick . Louisenstr , 17 . 2257

Moritzsrr . 72 , Gib ., Lohn . v . 3 od . 4 Zim ., eleg . ausgest .,
vorn u . hinten Garten , an ruhige Leute freiste , zu verm . 1007

9vslslNpnflnNlirN abzugeben von Montag 8 bis 3 Uhr
OUynill | lUnylil Mauritiusplatz , Würzburger Hof .

Samstag Abend , Sonntag Morgen wird das

Fleisch einer fette « Knh
ausgehauen Fraiikeusiraße 2 -

Bon heute ab fortwährend einen » eine «
selbstgelelterte « vorzügliche « Apfelwein

in der „ Herberge znr Heimath "
, Platterstraße 2 , per

Liter 24 Pf . , zu habe « .

19 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . Königs . Preith . Lotterie
Ziehung Dom 8. Mai I8S6, Bormittag ; .

Ii «r bk Gewinne über » 10 Mark sind btn btlreRtnlen flnuiiH« »
iu Pare » tbe[e beigefügt

(Ohne Lewähr .)
59 100 659 827 84 1068 88 502 56 642 735 837 49 69 91 2393

587 740 60 [500 ] 61 8000 37 73 132 65 204 63 [300 ] 570 810 945
4092 162 497 615 856 96 921 5184 93 343 80 403 580 861 98 948 [300 ]
« 082 114 [15 ! 0 ] 98 209 [3000 ] 301 497 862 89 945 7090 97 158 75 266
363 448 69 502 650 947 [1500 ] 8010 30 34 264 897 411 52 65 512 37
736 92 » 125 404 [3009 ] 629 61 62 803 32 44

10073 79 276 332 516 879 [300 ] 11078 125 528 30 46 77 83 648
985 12178 211 391 [15001 415 80 624 55 713 888 902 [1500 ] 19 44 63
65 95 1 :1227 344 64 427 52 54 588 612 48 763 802 1 4371 74 539 924
15000 17 30 109 210 17 485 615 732 869 86 16115 25 253 330 518
71 92 98 898 17008 10 24 22a 54 331 [1500 ] 613 5 3 18042 243 629
795 141021 25 68 95 127 66 [1500 ] 75 574 877

20062 313 25 39 514 650 746 54 21146 53 [1500 ] 281 311 72 512
886 956 22053 186 329 35 [500 ] 82 463 653 954 58 23159 670 80
804 924 85 24040 190 303 11 30 86 439 765 [3001 70 77 2 5077 94
146 435 626 29 60 823 91 26182 224 [300 ] 49 67 375 417 64 [3000 ]
87 523 76 725 27310 561 801 [ 1500 ] 3 63 80 84 908 28157 98 358
479 566 649 >32 2 9011 [300 ] 57 223 357 526 678 709 830 949

30055 161 222 29 304 442 511 81 783 809 31071 392 748 32145
440 78 548 620 799 804 972 83180 98 223 334 74 410 35 38 86 654
943 74 34 '20 23 105 83 99 214 28 476 694 747 96 914 42 35148
[500 ] 275 434 78 531 824 36059 161 311 410 847 91 994 [300 ] 87192
201 4 343 67 400 28 785 885 904 62 92 88031 67 173 349 509 864 993
89034 44 251 60 518 44

40003 62 158 253 343 429 78 609 30 736 833 955 41209 61 409 530
99 685 726 42029 91 [3000 ] 276 88 496 545 57 91 729 997 43317 43
407 14 610 53 90 890 926 4 4060 73 133 [300 ] 96 257 352 445 [300 ] 73
637 722 51 53 [3000 ] 83 830 993 99 45374 434 [300 ] 69 96 534 602 722
808 60 69 4 6021 79 324 25 438 705 6 [300 ] 26 29 876 85 993 4 7054
218 [1500 ] 73 326 33 [500 ] 89 95 489 540 670 810 16 48043 60 74 97
244 376 494 685 734 49024 174 720 40 57 821 98

50313 431 42 577 6 4 898 937 [1500 ] 51149 246 438 80 721 87
52048 355 450 839 56 931 61 84 53044 105 311 31 501 6 37 63 601 7
24 86 [1500 ] 744 905 54083 120 89 349 [300 ] 672 948 55056 174 518
607 98 775 $26 969 89 56104 218 310 26 64 [300 ] 430 651 910 84
57246 309 18 462 517 49 97 659 90 897 910 86 58004 154 217 511 16
600 [500 ] 869 93 937 59057 178 230 674 95 725 965 72

« 0048 64 424 515 68 73 716 57 945 62 « 1087 [1500 ] 107 99 376
77 467 86 615 759 60 862 90 62138 458 590 668 74 817 37 911 57
« 3007 33 228 305 39 488 542 62 688 734 [3000 ] 37 64082 97 328 448
51o 62 78 611 715 29 918 53 65041 82 176 318 477 520 623 749 855
923 69 83 66242 304 447 553 658 [3000 ] 741 806 18 26 76 959 67028
226 305 43 51 475 661 [500 ] 851 68061 173 [1500 ] 212 369 402 30 67
557 78 611 757 803 912 « 0025 93 135 220 303 80 532 628 967 74

70036 53 96 124 203 90 [500 ] 493 [300 ] 708 [3000 ] 89 813 7 1052
[3000 ] 464 695 760 965 72123 351 481 52 ) 790 842 983 73069 276
302 500 42 47 789 800 63 74016 73 111 59 381 1500] 451 957 75037
277 97 335 446 592 665 702 76005 36 214 43 50 65 93 327 455 542
49 638 63 999 77142 49 250 62 471 608 77 894 908 [1500 ] 53 78068
127 360 [300 ] 559 691 70026 [300 ] 64 439 57 575 645 709 913 [3000 ]80049 345 413 45 619 76 749 959 86 81183 202 410 529 53 782
95 ' 66 82085 89 154 98 282 301 [5000 ! 95 483 738 935 83057 72
306 454 738 821 79 84054 76 236 [300 ] 52 84 411 738 85076 180 407
519 29 62 738 68 [300 ] 842 54 998 86293 377 492 773 893 998 87067
223 324 763 8 8026 83 125 13000] 79 88 225 412 40 598 646 760 69 899
927 8 9210 330 401 19 502 627 32 701 886 90a 86
„ Op ()54 155 67 [5001 262 69 513 79 817 » 1598 672 89 784 828 [300 ]
« 220a 326 428 670 755 810 963 » 3050 393 623 883 » 4028 94 190
210 386 89 400 29 67 678 [5 0 ] 708 21 95098 143 83 261 310 28 52
472 669 80 829 31 77 9’20 46 68 » 6029 248 59 308 403 [3Q0] 528 715
07155 245 433 98 [3000 ] 555 640 93 728 816 982 08003 202 487 504
67 743 ;>8 847 998 99074 225 459 74 589 620 [300 ] 45 703

100004 110 205 14 60 82 410 564 603 726 815 37 933 101209 11360 [3000 ] 410 506 642 102027 58 [300 ] 228 409 527 697 103007 78
14797 (3001 310 541 611 59 104443 97 502 83 91 623 47 722 961 77
10a030 755 9 .81 106020 154 [3000 ] 254 524 758 84 97 836 107006
186 [500J 255 80 721 74 883 953 1 08035 109 !öOO >] 407 40 560 60473 108067 296 321 25 40 570 684 727 84 854

" <>041 72 178 328 421 503 895 948 I ! 107 33 9.08 309 13 4 ' 4
620 4o 715 47 82 112325 95 463 531 686 735 [3000 ] 57 877 919 87

113242 56 313 91 488 698 812 933 114168 235 94 352 73 515 634
833 94 115127 347 752 [300 ] 57 860 [1500 ] 116103 5 19 414 68 99
530 675 781 872 76 945 117002 10 70 480 87 645 739 75 867 118057
218 323 31 406 15 19 67 559 666 705 30 939 65 70 71 [1500 ] 119270
550 725 98 91 98 973 90

1201
'
12 99 232 309 546 94 [300 ] 624 851 983 93 121026 155 223

614 926 122121 30 54 55 80 215 51 306 [3000 ] 505 61 715 73 898
123380 95 474 [1500 ] 561 674 [500 ] 770 [1500 ] 124164 231 70 [300 ]
319 59 416 542 774 89 875 938 53 98 125174 247 402 609 750 921 40
53 82 88 126042 150 55 97 210 400 538 41 77 681 [500 ] 713 43 93 971
127128 49 55 99 252 90 553 95 450 69 73 578 761 944 76 [500 ] 95
128084 265 375 407 95 652 1 20296 310 426 [1500 ] 797 843 933 76

130142 224 490 [1500 ] 535 71 657 743 59 73 75 94 817 1 31076
193 402 12 57 622 93 908 42 132309 407 534 75 [3000 ] 83 982 96
133072 206 [1500 ] 362 540 803 968 86 92 1 34076 123 444 522 626 88
832 [3000 ] 63 97 997 1 .38003 46 84 130 38 75 275 505 885 928 136122
375 654 778 80 800 932 137034 [500 ] 113 200 667 68 846 [1500 ]
138034 52 62 361 83 514 42 [1500 ] 85 683 962 1 39247 363 415 680

140164 65 333 50 54 61 69 511 44 743 83 864 979 81 141054 164
239 74 361 75 690 713 899 1 42217 66 [3000 ] 73 539 [1500 ] 78 624 67
712 916 40 143051 [3000 ] 230 74 312 30 504 699 823 902 43 [3000 ]
44 144025 94 216 526 [500 ] 741 857 996 1 45194 310 14 35 53 78
82 434 71 [300 ] 588 617 27 742 49 812 33 69 [500 ] 77 [30001 930
14C043 276 471 95 644 708 33 [500 ] 871 904 52 57 67 [1500 ] 147177
314 96 540 663 877 952 60 148061 203 28 78 367 82 475 560 65 708
869 [500 ] 931 33 35 1 49112 274 369 416 542 [500 ] 686 732 823 34

150038 150 230 35 380 555 62 803 11 [1500 ] 927 1 51006 51 54 71
282 319 464 514 74 641 718 835 152034 65 110 [500 ] 21 75 271 344
621 756 861 153058 79 247 [300 ] 69 595 659 738 832 956 72 1 54049
59 274 381 599 940 1 55022 176 219 436 611 798 828 156047 69 156
218 65 472 87 563 693 842 50 [3001 919 87 1 57217 32 318 [300 )555
[300 ] 431 99 731 909 [500 ] 22 1 58242 64 331 [5000 ] 59 569 [3000 ] 627
J5001 81 723 48 79 980 1 59207 97 405 96 506 84 605 867

160018 29 [500 ] 32 350 546 54 799 [5001 813 76 101016 36 67 146
[1500 ] 295 373 91 498 558 667 753 1 68060 63 168 277 397 669 739
849 [1500 ] 70 1 63016 33 236 400 43 591 722 164057 58 128 63 95
521 64 893 1 65068 105 279 702 [3000 ] 6 834 911 43 86 166042 221
391 451 503 [300 ] 66 720 35 825 54 1 6712178 435 586 707 919 168148
333 494 638 759 805 901 109090 249 429 |3OO] 517 36 779 945 77 90 [3000 ]

170185 552 71 17 1077 175 304 469 87 719 20 802 930 172093
[300 ] 139 76 205 [500 ] 62 94 399 597 716 [1500 ] 810 [500 ] 38 173111
79 227 304 58 414 667 717 28 805 1 74377 465 501 175008 [3000 ] 86
88 410 51 508 36 645 176129 252 80 93 381 401 631 177 R5 44 77
246 309 32 38 65 69 [300 ] 90 313 [500 ] 89 542 [5001 621 861 87 950 92
178227 [3000 ] 48 497 519 785 885 962 179210 327 557 617 28 49
726 [500 ]

180299 [1500 ] 472 530 57 72 649 937 181077 263 308 59 [3000 ]
727 804 57 1 82298 598 781 88 880 183044 142 211 389 99 439 510
832 1 84013 471 [3001 520 [ 10000 ] 41 51 845 946 92 185215 68 92 398
935 1500 ] 186004 123 268 807 16 72 903 77 187323 515 23 751 809
60 95 959 67 88 188096 185 311 436 59 574 687 899 955 180074
114 262 91 356 441 616 18 32

101011 81 250 74 308 406
103146 396 433 536 604 23

100163 212 14 439 47 587 [ 1500 ] 983
32 792 102038 247 69 622 [1500 ] 47
701 [3000 ] 802 72 916 86 1 94051 63 449 554 628 997 1 05076 [1500 ]
144 67 306 521 61 625 [3000 ] 64 716 21 96 804 [1500 ] 994 190028
164 86 242 59 549 666 967 197122 328 [500 ] 30 39 516 [300 ] 683 894
198051 452 64 511 701 100068 186 380 734 878 [1500 ]

200323 615 724 69 80 201016 152 79 95 348 69 467 526 640 734
72 800 996 2 0 2025 13000 ] 244 319 525 72 617 [30001 81 760 876 948
52 2 0 3064 94 112 257 80 311 500 646 71 748 2 04087 206 [500 ] 42
303 62 505 71 632 865 90 99 900 6 82 2 05375 526 74 2 06354 526
670 71 773 90 804 [3000 ] 963 207055 304 438 634 769 864 208005
233 315 460 79 558 88 636 781 [3001 827 904 5 15 47 94 209072 313
431 81 502 676 845 46 919 24 88

220270 [3001 397 400 10 606 22 705 861 917 [3000 ] 221049 118
40 356 74 75 527 636 812 42 987 2 22004 123 33 356 59 449 [1500 ] 92
94 592 681 89 705 30 72 935 22 .3140 249 365 67 79 589 <">i 857 904
224119 24 569 622 [1500 ] 703 34 45 51 927 2 85026 54 5 518 33
54 12

2 10059 247 62 464 211384 87 486 804 [500 ] 52 912 212011
[1500 ] 175 760 74 916 98 21 3093 691 949 79 214084 280 375 519 37
754 943 92 2 15093 103 393 [300 ] 487 [300 ] 92 556 760 66 [1500 ] 69
77 86 2 1 6067 104 48 97 587 600 804 8 16 31 217133 39 72 372
[3000 ] 558 745 21 8203 [500 ] 907 210157 415 683

220270 [300 ] 397 400 10 606 22 705 861 917 [3

48 49
73224 480 683 714 43 ----- --- -
83 7 5066 89 120 78 326 568 768 892 ------------------ ---
845 59 61 951 55 68 77058 168 96 342 52 605 <9 850 900 43 69 83
78010 80 96 416 [3000 ] 91 910 63 7 0042 154 71 233 422 78 547 51

616
70015 [ 10 0 001 283 94 338 90 412 712 904 5 71107 59 297 619

48 49 708 999 72041 290 336 401 540 64 618 71 739 [500 ] 923 51--------- - 7427Q 508 65 607 27 92 97 [300 ] 762 858 961’ ------ 70150 207 42 460 65 507 626

750 908 9
» 0047 156 264 346 67 466 01115 219 438 500 635 83 842 907

» 2102 15 47 59 71 [500 ] 290 421 533 75 839 43 44 94 938 86 93 93129
257 494 551 56 665 745 53 818 [3000 ] 935 58 94164 496 643 79 759
870 » 5093 344 405 51 556 602 15 810 933 06018 106 208 328 490
537 666 975 89 97104 221 394 550 891 » 8 "204 500 74 » » 001 34 141
68 99 481 535 694 [3000 ] 990

100195 241 326 93 671 768 884 1 01097 196 235 94 318 34 501
790 843 953 102061 110 71 201 347 421 52 98 509 76 676 89 758 877
103051 151 290 347 402 86 629 [300 ! 740 963 104092 126 380 448
707 39 59 879 105405 95 668 786 99 814 40 910 106019 [300 ] 25
[3000 ] 204 84 571 609 34 794 107025 [300 ] 97 142 283 310 96 498 925
108043 [3000 ] 240 87 453 503 685 733 800 10B117 24 49 78 201 [1500 ]
419 505 47 605 757 [1500 ] 66 959 66 74

b12
80175 8556910 75 728 80 933 35 44 81034 98 122 318 [3000 ] 439

639 65 724 30 875 [1500 ] « 2062 97 156 94 233 98 313 490 504 96 711
33 71 956 83043 212 [5000 ] 19 24 329 44 [3000 ] 58 86 87 432 721 79
831 93 980 84077 165 76 414 579 94 612 34 798 944 85176 98 419
511 601 16 717 [300 ] 61 812 990 [500 ] 86106 202 366 437 40 539 878
87005 [500 ] 74 78 [15001 163 76 [500 ] 387 549 [3000 ] 665 716 45 900 12
88079 402 802 44 88003 84 88 190 236 332 [3000 ] 467 76 507 77 650

19 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . König ! . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom 8. Mai 1896, Nachmittags .

Nur die Semlnne über 210 Mark sind den Mrtüenben flummeru
in Parenthese beigefügt

(Ohne Sem ähr.)
71 121 [3000 ] 281 356 91 832 42 [3000 ] 1207 9 364 528 618 46 48

77 710 85 829 36 55 « 078 112 65 73 331 412 [300 ] 76 514 81 650 [1500 ]
709 92 895 942 72 3045 497 545 626 724 85 859 93 939 4025 98 269
319 436 74 688 [300 ] 710 828 920 5012 497 568 [300 ] 654 709 872 926
51 6532 608 [1500 ] 708 [500 ] 828 7039 233 41 411 87 507 897 « 301
490 762 83 9085 172 [500 ] 217 21 372 86 639 704 27 41 44 875 948

10004 [300 ] 136 328 84 791 11202 41 556 679 [500 ] 881 12055
179 201 17 94 466 687 [300 ] 836 1 3219 400 70 579 625 37 785 933
[300 ] 83 1 -1248 795 828 31 990 1 5102 8 291 340 554 708 927 1 « 171
217 79 [3001 98 406 16 536 723 951 17167 339 444 557 679 728 (1500 !
34 97 18067 117 268 335 85 440 772 937 18055 285 371 92 521 54
62 65 609 992

20048 212 55 [300 ] 324 63 84 426 706 38 950 21280 [300 ] 698 82a
923 22314 405 29 659 875 937 88 23003 12 376 514 21 45 55 615
955 [300 ] 24005 81 187 289 321 447 92 559 769 837 25197 261 309
[500 ] 551 [300 ] 82 642 906 20050 162 433 589 647 [3000 ] 74 934 27261
607 742 45 28048 52 110 226 [500 ] 361 [500 ] 409 508 610 88 707 831
20267 [3000 ] 626 723 908 [3oOO]

30047 71 106 202 49 307 [1500 ] 35 80 477 78 559 63 31033 23 -
40 [3000 ] 376 499 610 769 807 91 903 69 32037 11500 ] 116 [1500 ] 205
[500 ] 71 389 457 [300 .3] 61 522 33030 HO 21 99 241 69 368 662 747
820 52 55 71 34106 205 30 315 48 556 659 708 63 72 834 [500 ] 35012
70 120 215 371 487 637 30165 [ 10 0 00 : 638 943 80 97 37068 109
99 349 510 30 831 900 38070 102 3 16 56 30137 68 530 719 93 39139
217 [30001 24 49 86 351 81 97 448 49 87 686 [300 ] 871 912

40176 99 356 498 668 732 54 865 41067 157 42122 41 260 70
320 564 682 776 831 980 [1500 ] 43052 211 551 61 97 776 86 869
44102 50 271 332 SO 567 612 33 750 80 948 50 13004 115 745 829
[1500 ] 941 64 4 « !)34 59 2821100 0001 474 [300 ] 685 723 82 944
47038 100 2 [500 ] 349 479 517 645 776 881 928 85 48040 65 86 282
310 456 608 12 16 49161 804 424 554 885

50004 93 97 118 35 72 227 39 [300 93 831 76 901 62 92 97 51072
289 338 59 77 462 92 681 801 52002 266 69 [ 10000 ] 568 643 48
95 703 967 53036 65 143 99 264 74 91 347 460 68 545 850 948 54110
381 512 46 56 623 55038 65 102 46 47 [30 )0 ] 290 497 567 700 86 951
88 50021 32 116 281 392 402 15 99 822 908 57014 190 279 909 65
58068 118 32 56 [1500 ] 394 548 617 818 39 85 981 59078 316 493
642 66 910 18

« 0039 51 177 213 315 75 423 734 49 [1500 ] 878 940 84 01063 202
[300 ] 48 361 690 837 02034 90 [500 ] 198 270 [500 ] 80 412 71 539 701
51 879 81 951 03017 38 116 21 67 219 [3000 ] 453 531 603 85 [300 ]
883 91 04117 64 299 395 474 534 [300 ] 91 657 723 914 82 05081 285
437 664 769 837 « 0124 481 550 [300 ] 881 905 24 84 « 7218 323 459
[1500 ] 534 714 56 820 08164 70 438 609 700 825 78 998 « 9338 536

999

318 5351089 213 73

302014

—   78 89 237 75 86 307 95 736 886 1 07014
56 523 74 [3000 ] 198137 267 79 329 472 550 199Ü
616 47 732 77 870 77

783 822 49
210114 [300 ] 246 477 509 21 693 863 915 211083 91 158 251 345

530 71 85 212046 77 311 71 82 569 626 759 895 21 3021 238 333 il
486 624 61 84 752 917 36 » 14099 494 508 41 617 43 983 215058 200
9 85 358 708 54 [3090 ] 876 908 216203 73 871 523 650 828 65 217028
74 181 [3000 ] 272 450 668 832 92 975 [3000 ] W » 18067 83 (150pf 18 »
[500 ] 242 81 718 875 940 [1500 ] 816035 (1500 ) 62 86 216 309 422 39
53 91 545 617 57 760

» 80022 96 f77 @000 ] 390 534 50 649 798 883 97 281277 [300 ] 89
929 35 77 88 » » 2162 445 597 694 [300 ] 732 [500 ] 228212 59 560 675
98 723 879 224225 40 450 55 63 533 818 978 825023 [8000 ] 156 206
4» 818 17 561

877 986
170078 275 333 451 597 625 69 [5001 81 791 171013 134 208 416

74 511 43 736 178153 65 252 [1500 ] 459 79 694 173034 191 264 341
450 525 66 621 [300 ] 877 903 29 174053 133 309 51 434 70 537 798
809 175409 84 534 601 19 767 [1500 ] 922 25 56 70 176034 145 55 87
231 396 462 77 92 569 882 958 98 1 77059 [3000 ] 264 76 90 650 869
: : : 178037 160 71 97 226 382 [ IOOOO ] 406 893 17 » 025 338 510
43 648 741 55 92

180030 37 49 125 81 328 401 573 [300 ] 181155 240 56 317 28 442
-48 73 79 742 809 19 906 71 182010 147 319 498 560 [3000 ] 862 82
183014 [500 ] 95 101 27 306 758 1 84058 172 214 71 341 503 91 622
73 [3000 ] 953 65 1 85134 265 438 76 98 667 89 724 82 838 984 87
186018 30 40 66 114 207 87 325 88 576 604 925 82 187181 304 84
426 58 83 826 46 901 34 73 188158 344 58 88 512 678 778 828 82
[300 ] 189127 59 238 77 430 800 96 972

100087 321 576 644 742 55 967 [500 ] 191185 413 529 665 764 80
824 41 59 86 911 192022 43 146 89 346 523 48 [500 ] 800 935 78 93
193023 180 246 72 326 419 [300 ] 23 779 87 850 935 47 56 1 94037
[500 ] 348 525 79 877 93 105003 359 504 20 11500] 952 196015 [500J
39 150 78 89 237 75 86 307 95 736 886 1 67014 192 264

» 00156 67 215 365 453 88 727 938 201097 259 598 889 -------
[500 ] 158 88 [300 ] 289 370 409 526 604 56 87 736 64 94 809 203286
380 402 16 607 773 204118 216 96 301 407 605 90 712 821 205033
[300 ] 63 105 62 66 69 272 314 46 [1500 ] 646 49 77 206118 233 34 85
327 39 488 510 29 57 89 862 974 [1500 ] » 07079 245 99 367 492 519
760 847 2 0 8066 68 187 471 72 604 813 16 51 968 » 09124 467 549

110013 57 161 287 435 57 514 50 94 609 [300 ] 54 67 987 111073
[ 1500 ] 251 301 36 511 673 743 83 905 [1500 ] 112034 571 113136 83
245 366 82 450 741 114159 393 651 772 115002 64 103 [3000 ] 54
285 498 652 774 116320 618 66 807 15 918 47 117014 265 96 568
82 671 79 91 713 961 118004 37 156 381 [1500 ] 629 56 824 907 110056
183 287 525 59 64 671 712 853 91 931 79

120026 104 229 305 31 [500 ] 86 461 582 131086 106 41 256 480
673 875 992 122115 245 343 527 947 [300 ] 123158 253 788 856
124248 328 125232 357 453 595 817 35 45 126079 130 37 219 506
83 [500 ] 611 719 963 127103 80 89 251 364 412 22 503 96 [300 ] 602
737 48 57 867 [300 ] 128217 78 324 70 428 525 63155 756 903 128003
65 9 1 155 285 329 48 54 93 484 723 932 72 [5000 ]

130152 70 222 412 582 [500 ] 658 59 701 25 78 844 77 979 1 31004
300 ] 45 92 106 314 530 45 612 72 [500 ] 88 707 132030 144 59 87

376 785 826 1 33110 51 201 346 421 506 89 93 738 60 826 901 134034
911 19 39 74 1 35232 340 81 520 44 837 911 -20 1 36000 216 84 619
85 137129 288 432 648 764 [300 ] 893 138121 [3000 ] 245 396 623
!1500j 745 976 1 39083 176 227 378 417 60 510 769

140174 86 [300 ] 349 480 535 626 41 46 47 [1500 ] 726 35 41 98
141058 269 477 558 [300 ] 63 631 735 55 897 914 26 -81 142010 129
70 587 689 710 45 84 1 43203 40 47 319 40 465 525 49 [300 ] 144246
83 479 55 i 60 811 944 78 [ 1500 ] 145139 82 240 367 [5001 505 20
15000 ! 939 69 1 40476 647 702 800 147174 455 548 75 619 41 791 801
953 1 48028 315 403 537 97 750 934 56 1 40152 [300 ] 224 41 334 532
[300 ] - 70 768 89 [3000 ] 849 983

150014 200 66 384 593 684 764 822 939 151050 286 484 516 816
152083 115 232 301 93 416 37 643 83 [5001 782 875 96 918 80 1 53000
33 [3000 ] 38 206 72 79 [500 ] 93 450 515 927 47 154074 264 488 95 574
748 67 96 901 155049 71 103 [3000 ] 87 239 364 711 99 809 90 911 62
99 156085 120 1300] 435 [1500 ] 536 716 20 [300 ] 157015 101 24 294
415 35 527 620 [3000 ] 27 37 43 725 [3000 ] 72 158134 11500 ] 817 41 66
974 159192 565 727 959 62

160111 46 56 93 393 656 59 709 10 24 32 942 1 61062 106 80 219
452 162025 78 127 263 [300 ] 320 36 [500 ] 441 510 38 73 [1500 ] 723
812 28 966 75 [300 ] 103080 154 290 [1500 ] 386 459 830 79 906 14 64
94 1 84176 292 399 [3000 ] 445 74 555 92 833 88 929 165004 [300 ] 119
40 253 356 433 90 500 56 98 631 745 47 60 807 39 166104 412 509
659 60 [500 ] 844 976 107032 83 272 93 455 563 650 794 805 54 168024
[500 ] 240 340 423 73 [1500 ] 904 56 109 )59 119 312 81 401 [500 ]



44 . Jahrgang . No . 218 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AnSgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

Cent «

2798

5964

geb . Stein , hier . Ackerer Friedrich Wil -
check mit Sophie Wilhelmine Welp da -

Meyer - Schirg , Gebürte - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Helm Krüner zu Brochterbeck mit Sophie Wilhelmine Welp da¬
selbst , vorher hier . Vertreter der Intern ! - Traktatgesellschaft

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Harz e. S ., Emil Adolf .
Aufgebote » . Spezereiwaarenhändler Carl Friedrich Lutz hier mit

Anna Catharine Müller , geb . Stein , hier . Ackerer Friedrich Wil -

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . gu der » . 4623

P . <> . Rück , Louisenstratze 17 .

Promenaden8 ;
Bali * u « Gesellschafts * Toiletten

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

eat * - Kegelbahn .

M T . -Halle Platterstratze 16 .

Unsere Kegelbahn ist für einige Tage in der Woche frei .

Näh . daselbst . _____

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScöelleiöerg
’
scheHöf -BuchdrBclterei

Kontor : Langgasse aj , Erdgeschoss .

Empfehle als sehr billig «

Reineclauden 2 -Pfd .- Dose 85 Pf ., l -Pfd .-DoBe 55 Pf . ,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 - Pld .-

Dose 90 Pf . , l - Pfd .- Dose 60 Pf .,
Ananas - Erdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

Dose 80 Pf .,
di ” 1

sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr . Waare .
Ad . Wirth Aachf . , Fr . Laupas ,

Ecke Rheinstrasse u . Kirehgasse .

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

tyllCVHU ) rOlUyZlCl gll ölUllyUtl UlU 4/lULit JUvppv JU •vvuvo
beim , vorher zu Paris . Schuhmacher Eduard Gutmann zu Offen¬
burg mit Catharine Buhlinger hier .

Gestorben . 6 . Mai : Schuhmacher Peter Back , 30 I . 8 M . 6 T .
7 . Mai : Buchdruckergehülfe Gottfried Berghof , 19 1 . 11 M . W T . ;
Anna Margarethe , geb . Katzmaun , Ehefrau des Waldwärters
Philipp Kleinschmidt , 56 I . 2 M . 20 T . 8 . Mai : Weinauts -

beützer und Stadtverordneter Philipp Alexander Meier , 66 I .
11 M . 21 T . ; Briefträger Carl Wilhelm Ruppert , 28 I . 7 M .
19 T . ; Henriette , geb . Markus , Wittwe des Trödlers Mathias
Bößmann , 69 I . 2 M . 4 T .

ergebenst anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehute , Blumen , Aigrets , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Talle , alle Sorten

Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkranze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

DkMltlkl - WsMlM
Echwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offerirt täglich frisch eintreffcnd :

gen - Sührahmtaselbntttr pro Pfund Mk . 1 .05 , bei

lahme von 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größeren regelmäßigen
nahmen noch entsprechend billiger ;

feinste Sandbutter pro Pfund 95 Pf . ;

jwfcA Geschw .
Broelsch

, x

Magasin de Modes & Confertion ,

। Et g . Friedrichstrasse 8,1 . EL
,

beehren sich den Empfang der neuesten

22 Pariser Modellhüte

Makatfahrplan
des

Wiesbadener Tsgblaü
Sommer 1896

; u 50 xfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 87 .

Der Plakatfahrplan enthält die Aukunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Lorn »
und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

VW Saalgaste s « , - WW

empfiehlt fich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .

Preise r
7 Vifit 5 Mk ., I 3 Cabinet 6 Mk .,

12 Vifit 8 Mk . 7 Cabinet 10 Mk .,
| 12 Cabinet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme .

Von toiilag ,
den II .

Mai
,

ab
verkaufe ich , um vor Pfingsten mit meinen grossen

Lagerbeständen in Frühjahrs - Confection :

Jackets
,

couleurte Kragen ,

Regenmäntel ,

Schwarze Umhänge in Wolle und la Sammet
,

vollständig zu räumen , dieselben mit

20 ° /o Rabatt !

NB . Die früheren Preise sind auf den Etiquettes vermerkt

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,

, , der Mainzer Actirn - Brauerei zu gleichen Preisen ,

„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei A . SV . Heichel ,

per Vi Flasche 33 Pf . ,
' /, Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen

Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

Carl Lickvers ,

_______________
Nerostratze 4143 .

gp Samen - Handlung ^ 8
Heinrich Schißdling ,

Rcugaff « 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marttstratze ,

früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,
empfiehlt seine erprobten ächten

Gcmiise -
,

Blimcn - u . Grassamu .

___________ Preisliste umsonst und portofrei . 3111

Außerordentlich günstiger
Gelegenheitskanf !

Habe einen Posten

garant . ächt engl . Stoffe
( Neuheiten der Saison )

bedeutend unter dem reellen Werth erworben
und liefere hiervon , so lange Vorrath reicht ,

elegante nach Maß gearbeitete

Herren - Anzüge
unter Garantie für tadellosen Sitz für nur 45 Mk .

Außerdem einen Posten

hochfeiner solider fertiger
Herren - Anzüge

aus reinwollenen Buckskin - , Cheviot - u . Kammgarn «

stoffen , jeder Anzug « ur22 Mk . , sowie einen Posten

rtinttiDfatr Hcrmi - Hosen
jede Hose nur 5 . 80 Mk . ,

so lange Vorrath reicht . 5779

C . Wilh . Deuster
,

Oranienstratze 12 .

Weizenmehle , feinste Confect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 ,
15 , 14 , 13 und 12 Pf .

Weist - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,
42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

« astee , Reis , Zucker , Dörrobst und sonstige Colonialwaaren

in nur absolut bester Waare zum billigsten Tagespreise .

Feinste « Emmenthaler ( Schweizer Ka,e ) pro Psd . 90 Pf .

„ deutschen Allgäuer Schweizer Käse „ „ 80 „

„ ächten holländ . Edamer Käse ,
absolut vollfette Wagre , » » 80 •-

, , holländischen Gouda -Käse , absolut
vollfette Waare , " " In "

„ holländische » Weide -Käse » » s" »

„ Limburger Käse im etud , ,

mischte , allerbeste Waare und wird NichtconvemrendeS anstandslos

guiüdgcnommen .
_______ _________ _____ _____ _ ___________

Vorzüglicher

naturreiner Apfelwein
per Flasche 25 Pf . 6073

Willi . Plies , Herrngartenstraße 7 .

empfehle isuumrnattons - rrampcyen
zu billigsten Preisen . Leere Schüff - lchen zum Füllen erbitte
mir frühzeitig , damit die Füllung bester austrocknet und alsdann

Vesser und länger brennt . 5782
M . O . Cruhl , Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .

Wilhelm Correll ,

Hoflieferant . (No . 27596 ) F31

Größtes Kittel - 1 . JlcitutcnfiHtn - (BsfdJQft.

________________
Mainz , Schillerplatz 22 .

Ein compl . ächt silberpl . gut erhaltenes

Zweisp . - Pferdegeschirr
u . ein schwarzes Einspänner billig zu vcrk . Kirchgaste 17 . 6201

Famttien - Uachrichten .

Au » den Wiesbadener Giuitftandsregistrr « .

Geboren . 2 . Mai : dem Tünchergehülfcn Carl Kirchberg e. T .,
Philippine Luise . 3 . Mai : dem Schutzmann Carl Baumgärtner
e . T . , Margaretha Catharina . 7 . Mai : dem Rangirer Adolf

^ yÄ ^ lG ^ CHEIBLER & eo ,

ÄKp
* KÖ1LN Vrhein

f ' r zu Fabrikpreisen zu haben bei I
Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,

Taunusstr . 25 , do . Wilh . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F16

Bringe den geehrten Herrschaften meine Gardinen -Wäschcrei
und Spannerei ( p . Fenster 1 Mk .) in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll Frau « aak , Wcllritzstraße 46 , Hth . 1 St .
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